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Wohin im Saalekreis?
Noch bis 20. Januar 2008: Sonderaus-
stellung „Mechanische Musikautomaten
- Zungendrehorgeln und Spieldosen aus
der Zeit von 1830 bis 1930“ im Kultur-
historischen Museum Schloss Merseburg
Noch bis 27. Januar 2008: Sonderaus-
stellung „Der Hase mit dem großen Kopf
- Kinder gestalten Bücher“ im Museum
Bernhard Brühl in Landsberg
24. November bis 6. Januar 2008: „Flo-
ristisches zur Weihnachtszeit“ - Sonder-
ausstellung im Museum Petersberg
24. November, 19.00 Uhr: Basta – ein
Abend mit Michael Kleinau in der Alten
Brennerei in Niemberg
24. November, 19.30 Uhr: Karnevals-
veranstaltung in der Gaststätte „Zur Lin-
de“ in Zappendorf
24. November, 9.00 bis 17.00 Uhr und
am 25. November, 9.00 bis 15.00 Uhr:
Rassegeflügelausstellung in Gröbers,
Gasthof „Zum Hirsch“
24. November, 10.00 bis 18.00 Uhr
und am 25. November, 9.00 bis 17.00
Uhr: Ziergeflügel- und Exotenausstel-
lung mit Zierfischbörse im Schützen-
haus Mücheln (Geiseltal)
27. November, 14.30 Uhr: Zeitreise
„Wettin im 19. Jahrhundert“, Vorstel-
lung der neuen DVD bei Kaffee und
Gebäck in der Burgbücherei Wettin
28. November, 8.30 und 9.45 Uhr: „Der
Teufel mit den drei goldenen Haaren“ -
Marionettentheater in der Aula der Un-
terburg Wettin
28. November, 19.00 Uhr: „Französi-
sche Chansons“ - Vortragsreihe mit Ger-
traude Clemenz-Kirsch in der Kunstga-
lerie Gutenberg
1. Dezember, 9.00 bis 18.00 Uhr und 2.
Dezember, 9.00 bis 14.00 Uhr: Klein-
tierschau in Teutschenthal, Kultur- und
Gemeindezentrum, Schafberg 3
1. Dezember, 14.00 bis 19.00 Uhr:
Weihnachtsbaumfest in Nauendorf, ne-
ben der Kaufhalle
1. Dezember, 15.00 Uhr: Aufstellen
und Segnen des Ostrauer Weihnachts-
baumes am Landgasthof
1. Dezember, 15.00 Uhr: Gemeinsames
Weihnachtskonzert mit dem Bläserquar-
tett „Quattro Voci“ und dem Chor „Mu-
sica Vita“,   Gaststätte „Goldener Stern“
in Querfurt

(Fortsetzung auf Seite 5)

Mitstreiter gesucht
Das Kinder- und Jugendtelefon und
das Elterntelefon (Standort Halle) su-
chen weitere HelferInnen für die ehren-
amtliche Tätigkeit an den Beratungstele-
fonen. Interesse am Mitmenschen, am
sozialen Umfeld und die Bereitschaft
zur Qualifikation sind ebenso gefragt,
wie Zuverlässigkeit und ein monatliches
Zeitbudget von ca. sechs Stunden. Die
Beratungszeiten liegen entsprechend des
Angebotes wochentags im Vormittags-
bzw. Nachmittagsbereich. Weitere In-
formationen erhalten Interessenten tele-
fonisch unter 0345/7 70 49 87.

Weihnachten im
Museum Merseburg

Die Sonderausstellung „Mechanische
Musikautomaten - Zungendrehorgeln
und Spieldosen aus der Zeit von 1830 bis
1930“ im Kulturhistorischen Museum
Schloss Merseburg wird zum 1. Advent
weihnachtlich ausgestaltet. Als Klang-
beispiele werden aus den historischen
Spieldosen Weihnachtslieder zu hören
sein, so dass der Besuch für Familien
attraktiv ist und auch ein zweiter Besuch
lohnt. Am 8. Dezember, um 10.00 Uhr,
bietet der Sammler Dr. Kolwig aus Halle
eine Führung für Familien an. Geöffnet
ist die Ausstellung noch bis zum 20.
Januar 2008 täglich von 10.00 bis 16.00
Uhr, Heiligabend und Silvester ist ge-
schlossen.

Anfang Oktober 2007 konnte Landrat
Frank Bannert (CDU) nach 100 Tagen
im Amt eine positive Bilanz ziehen. „Der
Saalekreis ist der wirtschaftlich stärkste
Landkreis in Sachsen-Anhalt“, so Ban-
nert, „und es zeichnet sich ab, dass die
Wirtschaft auch weiterhin auf Erfolgs-
kurs ist – Beweis dafür, dass wir auf dem
richtigen Weg sind.“ Die Wirtschafts-
förderung hat nach seinem Amtsantritt
durch Umstrukturierungen einen beson-
deren Stellenwert erhalten, ist zur „Chef-
sache“ geworden. Zahlreiche Veranstal-
tungen – wie zum Beispiel der Wirt-
schaftstag Mitteldeutschland in Merse-
burg, „Wirtschaft im Dialog“ mit der
Industrie- und Handelskammer Halle-
Dessau und mit der Handwerkskammer
Halle, die Branchenkonferenz der ost-
deutschen Chemie in Merseburg und
Leuna – tragen dazu bei, den Landkreis
noch bekannter und für Investoren inte-
ressanter zu machen. Wichtigstes Ziel
des Landrates ist die Förderung des Mit-
telstandes und daraus folgend eine posi-
tive Entwicklung des Arbeitsmarktes.

Im Juli begab sich der Landrat auf eine
Marathontour durch den ehemaligen
Saalkreis. „Für mich war das gegenseiti-
ge Kennenlernen besonders wichtig“,
erläutert Bannert, „den Kontakt mit den
Bürgermeistern, den Unternehmern und
den Menschen zu finden. Mit großer
Aufgeschlossenheit wurde ich allseits
herzlich empfangen.“ 14 000 Kilometer
hat er zurückgelegt, dabei 20 Unterneh-
men aus allen Bereichen besucht.

Den CDU-Politiker macht es besonders
stolz, dass in der kurzen Zeit des Beste-
hens des jungen Landkreises Politiker
aus Bund und Land Station im Landkreis
machten. Fast alle Minister der Landes-
regierung bereisten den Kreis, die Ver-
kehrsminister des Bundes und der Län-
der, die Landkreisversammlung tagten
hier, Ministerpräsidenten Böhmer führ-
te seine Sommerreise in den Saalekreis.

Unzählige Gespräche, Festveranstal-
tungen, Ausstellungseröffnungen, Mes-
sen – das Tages- und Wochenpensum
des Landrates lässt wenig Freiraum.
Zudem müssen zwei Verwaltungen zu-
sammengeführt werden. „Die Fusion der

Positive Bilanz nach 100 Tagen im Amt
Verwaltung wurde erfolgreich abge-
schlossen“, resümiert Bannert. „Mit der
Eröffnung des Bürgerbüros und einer
Außenstelle des Straßenverkehrsamtes
in Halle haben wir uns an unser Prinzip
„bürgernah und dienstleistungsorien-
tiert“ gehalten, und ich achte sehr be-
wusst darauf, dass auch unsere Mitarbei-
ter nach diesem Prinzip arbeiten.“

Ein Fakt, der den Landrat mit Stolz
erfüllt, ist der Haushalt, der so gut wie
seit Jahren nicht dasteht. 2008 wird es
erstmals einen gemeinsamen Haushalt
des Saalekreises geben. Bei einem Ge-
samtvolumen von mehr als 325 Millio-
nen Euro entfallen auf den Verwaltungs-
haushalt 297 Millionen Euro und den
Vermögenshaushalt 28 Millionen Euro.
Bei den Mehreinnahmen rechnet die
Verwaltung mit etwa zehn bis 15 Milli-
onen Euro, das Defizit wird 6 Millionen

Euro betragen.
Die aufgrund der gewünschten Einge-

meindungen etwas gespannte Beziehung
zur Stadt Halle versucht Bannert in Ge-
sprächen zu normalisieren. „Mir geht es
dabei um das Erkennen von Berührungs-
punkten und Entwickeln von gemeinsa-
men Zielen“, erläutert der Landrat, der
bereits mit Halles OB Dagmar Szabados
erste Gespräche führte, und fügt mit
Konsequenz hinzu, „Eingemeindungen
sind mit mir nicht zu machen, ansonsten
bin ich an einem die Entwicklung unse-
rer mitteldeutschen Region fördernden
und konstruktiven Miteinander stets in-
teressiert.“

Als Fazit fasst Bannert zusammen:
„Es waren spannende, bewegte, bewe-
gende und erfolgreiche 100 Tage und ich
bin gespannt und neugierig und freue
mich auf die kommenden Jahre.“

Weihnachtsgala für
bedürftige Kinder

Am 8. Dezember laden die Berufsbil-
denden Schulen „Carl Wentzel“ Saale-
kreis zur 4. Weihnachtsgala für bedürfti-
ge Kinder mit ihren Eltern ins Halle-
Center nach Peißen ein.
Landrat Frank Bannert wird die Veran-
staltung gegen 10 Uhr eröffnen. Viele
Persönlichkeiten der Stadt Halle und des
Saalekreises haben ihr Kommen ange-
kündigt.
Die Schülerinnen und Schüler der BbS
„Carl Wentzel“ Saalekreis backen und
packen seit vielen Tagen. Gebacken
werden die Plätzchen und gepackt wer-
den die kleinen Überraschungspakete der
Tombola. Wer an der Tombola teilnimmt,
kann eine Reise in ein Maritim-Hotel,
eine Eintrittskarte ins hallesche Stein-
tor-Varieté oder andere hochwertige Prei-
se gewinnen.
Der Stadtbäcker sponsert 500 Weih-
nachtsbrote sowie sieben Meter Stolle.
Der gesamte Erlös geht jeweils zur Hälf-
te an eine soziale Einrichtung des Saale-
kreises und der Stadt Halle.

Die nächste Ausgabe des
„Saalekreis-Kuriers“

erscheint am Sonnabend,
dem 15. Dezember 2007.

 Redaktionsschluss:  29. 11. 2007

Blutspendetermine
26. November, 15.30-19.30 Uhr: Halle,
Heide-Nord, Hallesche Behinderten-
werkstätten e.V., Blumenauweg 59
28. November, 17.00-20.00 Uhr: Hal-
le-Trotha, Giebichenstein-Gymnasium
„Thomas Müntzer“, Seebener Straße 79
3. Dezember, 15.30-19.30 Uhr: Farn-
städt, Kulturhaus, Weinbergsiedlung
3. Dezember, 17.00-20.00 Uhr: Kabels-
ketal, Grundschule im Ortsteil Dieskau,
Zur Schule 6
4. Dezember, 16.00-20.00 Uhr: Teut-
schenthal, Freiwillige Feuerwehr, Am
Stadion
5. Dezember, 15.30-19.30 Uhr: Brauns-
bedra, Sportlerheim „Zum Geiseltal“,
Am Stadion
5. Dezember, 17.00-19.30 Uhr: Ostrau,
Grundschule, Schlossstraße 13
5. Dezember, 16.00-19.30 Uhr: Lies-
kau, Freiwillige Feuerwehr, Salzmünder
Straße 20
7. Dezember, 11.00-15.00 Uhr: Merse-
burg, Carl-v.-Basedow-Klinikum, Wei-
ße Mauer, 52, Neubau
7. Dezember, 17.00-20.00 Uhr: Lan-
genbogen, Gemeindeamt, Paul-Schmidt-
Straße 11            (Fortsetzung auf Seite 5)

Auch die kalte Jahreszeit hat ihre schönen Seiten.  Foto: Speierl

Zog eine positive 100-Tage-Bilanz: Landrat Frank Bannert  Foto: Lehmann
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Anknüpfend an den Erfolg des letzten
Jahres bietet das Amt für Kultur, Denk-
malschutz und Tourismus auch in die-
sem Jahr Weihnachtliches für die ganze
Familie an. Jeweils an den Adventssams-
tagen können Sie mit Ihren Kindern ab
15.00 Uhr in der festlich geschmückten
Hofstube des Merseburger Schlosses
Programme zum Mitmachen und Mit-
singen erleben. Weihnachtswichtel und
Weihnachtssternfee, Bäckermeister
Feinbrot, Rudolf Rotnase, Zwerg Flöt-
chen und nicht zuletzt der Weihnachts-
mann werden zu sehen sein.

Zur Einstimmung auf das Kommende
werden unsere kleinen und großen Besu-
cher mit weihnachtlichen Weisen emp-
fangen, die die Schüler der Kreismusik-
schule „Johann Joachim Quantz“ un-
term Tannenbaum erklingen lassen.

Im Anschluss haben unsere kleinen
Gäste die Gelegenheit, ihre großen Wün-
sche dem Weihnachtsmann zu erzählen
oder diese auf Wunschzettel zu schrei-
ben, die dann wieder nach Himmelpfort
geschickt werden. Und soviel kann ver-
raten werden: Im letzten Jahr hat der
Weihnachtsmann allen Kindern geant-

wortet! Und damit das Warten nicht so
lang wird, hat der Weihnachtsmann für
Ihre Kinder eine kleine Überraschung
auch schon mitgebracht.

In unserer Bastelstraße können die
Kinder für einen geringen Unkostenbei-
trag kleine Geschenke für Mutti, Vati,
Oma und Opa selbst gestalten.

Der Kartenvorverkauf für die Veran-
staltungen läuft bereits. Für einen Preis
von 1,50 Euro (Kinder) bzw. 3,00 Euro
(Erwachsene) können die Eintrittskar-
ten beim Landkreis Saalekreis, Amt für
Kultur, Denkmalschutz und Tourismus
in Merseburg, Domplatz 9 (Schloss, Zim-
mer 127) erworben werden. Telefoni-
sche Anfragen sind unter der Nummer
03461/40-13 11 möglich.

Das Kulturhistorische Museum
Schloss Merseburg bietet in diesem Zu-
sammenhang den Besuch der Sonder-
ausstellung „Mechanische Musikauto-
maten - Zungendrehorgeln und Spieldo-
sen aus der Zeit von 1830 bis 1930“ an.
Die Musikautomaten sind in der Ad-
ventszeit mit weihnachtlicher Musik be-
stückt. Holger Reinhardt

Amtsleiter

„Advent im Schloss“

Im Jahre 1989 konnte das Museum
Petersberg erstmals zum Besuch einer
Sonderausstellung unter dem Titel „Flo-
ristisches zur Weihnachtszeit“ einladen.
Mittlerweile ist ein weihnachtlicher
Museumsbesuch in der alten Försterei
für eine wachsende Interessentenschar
aus nah und fern zu einer guten Tradition
geworden. In diesem Jahr beginnt am 24.
November nun bereits zum  19. Mal eine
solche Ausstellung. Das aktuelle Motto
lautet „Weihnachtlicher Raumschmuck“.
Wie seit 2004 gewohnt, wird die Veran-
staltung wieder als Leistungsschau von
Floristikbetrieben aus dem Süden Sach-
sen-Anhalts durchgeführt.

Vor den Teilnehmern steht die Aufga-
be, ihre kreativen Ideen den Gegeben-
heiten des vorhandenen  räumlichen
Ensembles entsprechend zu entwickeln
und umzusetzen. Dazu werden der Ein-
gangsbereich des Museums sowie die
oberen Räume des Hauptgebäudes fan-
tasievoll und sorgfältig mit weihnachtli-
cher Floristik ausgeschmückt. Die Mu-
seumsbesucher sind wiederum aufgefor-
dert, mittels Stimmzettel ihren Favoriten
auszuwählen. Dafür stellt der Förder-
verein Geldpreise in Höhe von 250, 175
und 75 Euro zur Verfügung. Außerdem
gibt es Warengutscheine der beteiligten
Floristikbetriebe im Wert von je 20 Euro
zu gewinnen. Die Preisverleihung er-
folgt zum 3. Advent um 14.00 Uhr.

Am Eröffnungswochenende sowie am
ersten bis vierten Adventwochenende
findet auch in diesem Jahr der beliebte
weihnachtliche Handwerkermarkt mit
Vorführungen statt. Hier seien nur Glas-
bläser, Korbmacher, der Zinngießer mit
seinen deftigen Sprüchen, Bürstenbin-
der und Keramiker genannt. Angeboten
werden Modeschmuck, Holzwaren, Ho-
nigprodukte, Marmeladen, Säfte und eine
reiche Auswahl von weiteren Geschen-
ken zum Fest. Versteht sich, dass auch

wieder preiswerte Weihnachtsgestecke
zu haben sind. Die kleinen Besucher
können an jedem Wochenende unter
fachkundiger Anleitung kleine Bastelei-
en zum Verschenken an Eltern, Großel-
tern und Geschwister anfertigen. Die
Schriftsteller Kurt Wünsch und Christi-
na Seidel aus Halle laden am ersten Ad-
ventsonntag gegen 14.30 Uhr zu weih-
nachtlichen Geschichten ein. An den
folgenden drei Adventsonntagen lesen
um die gleiche Zeit die hallischen Auto-
ren Simone Trieder, Juliane Blech und
Jürgen Jankowsky. Im Anschluss daran
erscheint während der Adventsonntage
der Weihnachtsmann auf dem festlich
geschmückten Museumshof. Der Alte
mit Rauschebart und rotem Mantel ver-
teilt kleine Geschenke und fragt nach

Weihnachtlicher Raumschmuck bei floristischer Sonderausstellung
Zum 19. Mal „Floristisches zur Weihnachtszeit“ auf dem  Petersberg

Am 10. Oktober beging das Klinikum
den 50. Jahrestag der Namensverleihung
Carl-von-Basedow.  Zur Feierstunde ver-
sammelten sich zahlreiche Gäste des
Klinikums im Konferenzsaal des Hau-
ses. Verwaltungsdirektor Lothar Peruth
begrüßte Mitarbeiter und Ehemalige,
Zeitzeugen der Namensgebung, Vertre-
ter aus Nachbarkrankenhäusern und nie-
dergelassene Ärzte, Stadträte, Kreis-
sowie Landtagsabgeordnete und Nach-
kommen der Familie Basedow im altehr-
würdigen Gemäuer.

Nach einem Stück von Felix Mendels-
sohn Bartholdy, dem Lieblingskompo-
nisten Basedows, gab sich dieser selbst
mit seiner Gattin Friederike Louise die
Ehre. Im Verlaufe eines Zwiegespräches
des Sanitätsrates Dr. von Basedow mit
seiner Gemahlin im Jahre 1850, vortreff-
lich dargestellt von zwei Mitarbeitern
des Klinikums: Franziska Schmitt und
Sören Geyer, erfuhren die Zuhörer Ein-
zelheiten aus dem Leben der Familie
Basedow. Der fortschrittliche Hausarzt,
engagierte Kämpfer gegen die Cholera,
Königliche Sanitätsrat und Kreisphysi-
kus, war auch ein liebevoller Gatte und
zärtlicher Vater.

Landrat Frank Bannert bemerkte in
seiner anschließenden Rede den glückli-
chen Umstand, dass bei der Namensge-
bung für das Merseburger Krankenhaus
im Jahr 1957 der Annerkennung histori-
scher Verdienste gegenüber „politischer
Beliebigkeit“ der Vorzug gegeben wur-

de, obgleich die Namensgebung damals
erst nach jahrelangen politischen Kon-
troversen vollzogen werden konnte.

Der Name Basedow hat die Zeiten
überdauert. Viele Schwierigkeiten galt
es zu überwinden.

In diesem Zusammenhang dankte
Frank Bannert Herrn Dr. Hans-Theodor
Koch, dem langjährigen Vorsitzenden
der Sozialausschüsse in Stadt und Land-
kreis und Mitglied des Klinikumsaus-
schusses, für seine Verdienste um unser
Haus. Um zukunftsfähig zu sein, muss
man „sich von der Zeit belehren lassen
und über andere Betriebsformen nach-
denken.“, blickt Frank Bannert voraus.
Eine Rechtsformänderung wird für das
Klinikum angestrebt.

Dr. Hans-Theodor Koch, seinerseits
hob die medizinischen Verdienste Carl
Adolph von Basedows hervor.

Seine Veröffentlichungen zur Glotz-
augencachexie, in welcher er die Symp-
tome der Schilddrüsenüberfunktion, vor
allem Exophthalmus, Struma und Ta-
chykardie, klar beschrieb, machten ihn
berühmt und führten dazu, dass die
Krankheit nach seinem Tod Morbus Ba-
sedow und die drei Hauptsymptome
Merseburger Trias genannt wurden und
noch bis heute so bezeichnet werden.

Der Ärztliche Direktor, Chefarzt Dr.
Lutz Kuhne, dienstältester Mitarbeiter
des Klinikums, formulierte abschließend
seine Gedanken dazu, wie das Klinikum
bis heute die Tradition Basedows fort-

Carl von Basedow - „Helfer in Krankheit und Todesnoth“
Festveranstaltung zum Jubiläum der Namensgebung am Klinikum

setzt.
Die Musik des Merseburger Klavier-

trios gab der Festveranstaltung einen sehr
feierlichen Rahmen.

Aus der Biografie
Carl Adolph von Basedows

Carl Adolph von Basedow,* 28. März
1799 in Dessau; † 11. April 1854 in

Merseburg, war ein Enkel des Pädago-
gen Johann Bernhard Basedow. Er legte
am Gymnasium in Dessau sein Abitur ab
und studierte anschließend Medizin in
Halle. Er promovierte 1821 bei Johann
Friedrich Meckel mit einer Arbeit zu
einer neuen Amputationsmethode für den
Unterschenkel. 1821 bis 1822 hospitier-

te er in Paris und erhielt 1822 seine
Approbation.

1822 heiratete Basedow Friederike
Louise Scheuffelhuth. Beide hatten drei
Töchter und einen Sohn, wobei die jüngs-
te Tochter bereits im Alter von sechs
Monaten verstarb.

Seit 1822 praktizierte Basedow als
Hausarzt in Merseburg. Er beteiligte sich
aktiv bei der Bekämpfung von Cholera-
epidemien in Magdeburg und Merse-
burg. Er legte 1834 erfolgreich die Prü-
fung zur Führung eines Physikats ab.
1838 wurde der Familie der Adelstitel
vom Preußischen König wieder zuer-
kannt. Basedow wurde 1842 zum Kö-
niglichen Sanitätsrat ernannt, 1848 wur-
de er Kreisphysikus in Merseburg.

Er war ein in der Hygiene und Ge-
sundheitsvorsorge sehr engagierter Arzt,
der sich z. B. für das Verbot arsenhalti-
ger Farben wie Schweinfurter Grün ein-
setzte. Er entwickelte einen „Kranken-
meldezettel“, wies Trinkwasseruntersu-
chungen an und verordnete Luft- und
Lichttherapien, zu denen er Patienten in
Kurorte verschickte.

Als erster im deutschen Sprachraum
beschrieb er 1840 die später nach ihm
benannte Basedow-Krankheit, eine Über-
funktion der Schilddrüse. Insgesamt ver-
öffentlichte er etwa 60 wissenschaftli-
che Publikationen.

Carl von Basedow starb an einer sep-
tischen Infektion, die er sich bei einer
Obduktion zugezogen hatte.

Die Dom- und Hochschulstadt Merse-
burg wird Gastgeber des traditionellen
Landesfestes der Bürgerinnen und Bür-
ger von Sachsen-Anhalt sein – des Sach-
sen-Anhalt-Tages 2008. Vom 13. bis 15.
Juni 2008 werden mehr als 160 Städte
und Gemeinden die großartige Geschich-
te und Kultur unseres Landes in einem
glanzvollen Fest präsentieren. Mehr als
350 Vereine und Verbände, Institutio-
nen und Organisationen laden Sie ein,
das Land und dessen reizvolle Land-
schaften, berühmte Persönlichkeiten und
einmalige Schätze kennen zu lernen.

Anlass zur Einladung Sachsen-Anhalts
in die Stadt an der Saale ist ihr 40.
Merseburger Schlossfest. Es hat sich in
den vergangenen zehn Jahren besonders
durch seinen historischen Festumzug zu
einem der attraktivsten Heimat- und Tra-

ditionsfeste der Region entwickelt. Etwa
tausend Mitwirkende stellen dabei die
wichtigsten Epochen und Episoden der
mit Bestimmtheit mehr als 1200-jähri-
gen Pfalz-, Bistums- und Regierungs-
stadt dar. In einem bunten historischen
Markttreiben und vielen kulturellen
Highlights rund um das Schloss findet
dieser Gedanke seine fesselnde Fortset-
zung.

Merseburg, die Heimstatt der Merse-
burger Zaubersprüche, bietet für das
Landesfest ein wundervoll magisches
Ambiente. Hier fasziniert „Romanik“,
begleitet das „Blaue Band“ den „Saale-
Radwanderweg“ und machen „Garten-
träume“ neugierig. Das Dom- und
Schlossensemble, in dem das Mersebur-
ger Kapitelhaus und die Zaubersprüche,
wertvolle Domschätze, die Willi-Sitte-

Das Land feiert in der Stadt der Zaubersprüche
12. Sachsen-Anhalt-Tag 2008 findet aus Anlass des 40. Schlossfestes in Merseburg statt

Galerie, das historische Ständehaus und
der Schlossgarten ihr Domizil haben,
steht im Mittelpunkt des Festes. Hier
beginnt und endet zum Sachsen-Anhalt-
Tag der Festumzug, der von über 4000
Mitwirkenden gestaltet wird und mit ei-
ner Länge von über 2,7 km Geschichte
Sachsen-Anhalts pur erzählt. Darüber
hinaus wird die gesamte Innenstadt ein
einzigartiges Festgeschehen mit bester
Unterhaltung und vielen Überraschun-
gen für Groß und Klein präsentieren.

Lassen Sie sich verzaubern in der Stadt
der Zaubersprüche. Kommen Sie zum
Sachsen-Anhalt-Tag 2008 nach Merse-
burg. Wir freuen uns darauf, Sie begrü-
ßen zu können.

Informationen finden Sie auch im In-
ternet unter www.merseburg.de

Elke Benne

den Wünschen der Kinder. An den ers-
ten fünf Sonntagen wird ab ca. 15.00 Uhr
das begehrte frische Brot aus dem alt-
deutschen Backofen angeboten. Für das
leibliche Wohl ist während der Wochen-
enden bis einschließlich 22./23. Dezem-
ber durch ein Imbissangebot mit Ein-
topf, Gebratenem, Glühwein und ande-
ren Getränken sowie Kaffee und Kuchen
gesorgt.

Während der ersten drei Adventsonn-
tage lohnt sich der Weg zur Stiftskirche,
wo um 14.00 Uhr das traditionelle Ad-
ventssingen beginnt.

„Floristisches zur Weihnachtszeit“
läuft im Museum Petersberg bis zum 6.
Januar 2008.

Das Museum ist täglich außer mon-
tags von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Die Sonderausstellung „Floristisches zur Weihnachtszeit lockt jährlich zeilreiche
Besucher in das Museum auf dem Petersberg.       Foto: Förderverein

Gefüllter Saal zur Feierstunde: Vor 50 Jahren erhielt das Klinikum in Merseburg
den Namen „Carl von Basedow“.  Foto: Klinikum

„Es war einmal ein kleiner Hase der
hat einen sehr großen Kopf. Er geht auch
zur Schule und dort wird er gehänselt...“.
So beginnt eine der vielen Geschichten,
von Kindern erdacht und illustriert, wel-
che in der Sonderausstellung „Der Hase
mit dem großen Kopf - Kinder gestalten
Bücher“ derzeit im Landsberger Muse-
um „Bernhard Brühl“ zu sehen sind.
Noch bis zum 27. Januar 2008 kann die
Austellung dienstags, donnerstags, sams-
tags und sonntags, jeweils von 13.00 bis
17.00 Uhr, im Landsberger Museum be-
sucht werden. Andere Besuchszeiten,
insbesondere für Gruppen, können tele-
fonisch unter 034602/2 06 90 vereinbart
werden.

Die Ausstellung ist das Ergebnis einer
„Bücherwerkstatt“, welche seit den Som-
merferien in der Landsberger Stadt- und

Schulbibliothek arbeitet. Hier können
Kinder im Vorschulalter sowie Schüler
bis zum 14. Lebensjahr, einzeln oder in
Gruppen, Geschichten entwickeln, auf-
schreiben und mit eigenen Farblinoldru-
cken gestalten. Die „Bücherwerkstatt“
in der Landsberger Stadt- und Schulbib-
liothek ist ausstellungsbegleitend mon-
tags von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie nach
telefonischer Vereinbarung unter
034602/2 06 38 geöffnet.

Die Anregung zum Projekt „Bücher-
werkstatt“ kam vom Buchkinder Leip-
zig e.V., der seit 2001 arbeitet. Über 100
einzigartige Bücher sind dort bisher ent-
standen, die die Welt mit Kinderaugen
zeigen. Einige Arbeiten der Leipziger
Buchkinder sind auch in der Landsber-
ger Ausstellung zu sehen.    Inge Fricke

Museum Landsberg

Der Hase mit dem großen Kopf -
Kinder gestalten Bücher



Seite 3Seite 3Seite 3Seite 3Seite 3 2222244444..... N N N N Nooooovvvvvembembembembembererererer 200 200 200 200 20077777 SSSSSaalaalaalaalaalekekekekekrrrrreieieieieis-Ks-Ks-Ks-Ks-Kurururururiiiiiererererer

Anzeigen

 Anzei
genteil

 – er
sch

ein
t genere

ll n
ich

t in
 der  

Inter
net-V

ers
ion, so

ndern
 nur im

 Orig
inal-A

mtsb
latt

In der Chronik von Deutleben, Orts-
teil der kleinen Gemeinde Neutz-Lette-
witz im Saalekreis, wird der 6. Oktober
2007 ganz bestimmt Einzug halten. Von
der Ortschronistin Bärbel Kutscher wird
über diesen Tag zu lesen sein, dass an
diesem Samstag die Einwohner und vie-
le Gäste mit einem Erntedank-Gottes-
dienst und einem stimmungsvollen Fest
bis in die späten Abendstunden die er-
folgreiche Sanierung der Dorfkirche
Deutleben gefeiert wurde.

Zu verdanken ist dieser Anlass der
Initiative und dem persönlichen Enga-
gement vieler Deutlebener. Vor allem
aber dem Förderverein „Dorfkirche Deut-
leben e.V.“, der sich im Mai  des Jahres
2005 gegründet hatte, um etwas gegen
den weiteren Verfall ihrer alten Dorfkir-
che zu unternehmen. Bereits bei der ers-
ten Zusammenkunft interessierter Bür-
ger vor über zwei Jahren fand die Idee,
sich für den Erhalt und eine Nutzung
auch als kulturelles Zentrum der Ge-
meinde einzusetzen, eine breite Zustim-
mung. Viel zu lange hatte man schon
nicht mehr wahr genommen, dass diese
als Baudenkmal klassifizierte Kirche dem
Verfall preisgegeben war. Das sollte sich
ändern. Und wie so oft im Leben, be-
durfte es auch hier nur der Initialzün-
dung Einzelner, um die Sache in die
Hand zu nehmen. Darunter Klaus Schind-
zielarz, den es mit seiner Familie Ende
der 90er Jahre hierher zog und der als
Geschäftsführer eines Unternehmens
auch über notwendige Erfahrungen ver-
fügte. Als Neubürger Deutlebens wollte
er sich mit einbringen, gehörte zu den
Initiatoren des Fördervereins und ist seit
Anfang an dessen Vorsitzender. Ver-
bündete fand er unter anderem im lang-
jährigen Vorsitzenden des ortsansässi-
gen Fußballvereins Jürgen Wagner, in
Marlies und Willy Schmeißer und Bär-
bel Kutscher, die seitdem aktiv im Vor-
stand  mitarbeiten, und bereits bei der
Gründungsversammlung traten 46 Ein-
wohner dem kleinen Verein bei.

Zu den ersten Aktivitäten zählten kurz
nach Gründung eine Bestandsaufnahme
des Bauzustandes und Arbeitseinsätze,
um das Umfeld der Kirche erst einmal
von Unrat zu befreien, und auch in der
Kirche wurden Schutt und Müll, der sich

hier über Jahrzehnte angesammelt hatte,
beseitigt. Bereits nach einem halben Jahr
fanden, wenn auch teilweise noch unter
improvisierten Bedingungen, die ersten
stets sehr gut besuchten Veranstaltun-
gen des Vereins statt: Im November 2005
eine Aufführung des Kultstückes „Din-
ner for one“ des Teutschen Theaters
Teutschenthal und einen Monat später
eine Adventsan-
dacht mit der
Brude r scha f t
vom Petersberg
unter Mitwir-
kung eines Cho-
res aus Halle.

Teile des Er-
löses aus den
Eintrittsgeldern
bildeten sozu-
sagen den ersten,
wenn auch zu
diesem Zeit-
punkt noch klei-
nen Grundstock
für den nicht un-
erheblichen Fi-
nanzbedarf zur
Sanierung der
Kirche. Diesen
zu beschaffen
und zugleich die
baulichen Pla-
nungen in An-
griff zu nehmen,
wurde die
Hauptaufgabe
des Vereinsvor-
standes und in
erster Linie ih-
res Vorsitzen-
den Klaus
Schindzielarz
bis zum Start der
e i g e n t l i c h e n
Bauarbeiten im
Jahr 2007. Da
hieß es Klinken
putzen und  viel Überzeugungsarbeit zu
leisten. Diese Mühe zahlte sich aus.
Insgesamt 63 000 Euro kamen zusam-
men - 30 000 Euro als Fördermittel des
Kultusministeriums, 10 000 Euro von
der evangelischen Kirche und 23 000
Euro aus den jährlichen Mitgliedbeiträ-

gen des Fördervereins und aus Spenden
von Bürgern.

Alle Baugenehmigungen und so manch
am Anfang hart errungener Kompromiss
mit der Unteren Denkmalschutzbehörde
unter Dach und Fach, konnte ab Mai
diesen Jahres endlich los gelegt werden.
Ausgeführt wurden die hauptsächlichen
Arbeiten durchweg von Firmen aus der

Region. Im Interesse eines Gelingens
dieser Bürgerinitiative kalkulierten sie
moderate Preise. Innerhalb nur eines
Vierteljahres wurde unter anderem das
Dach der Kirche neu gemacht, die Fassa-
de wurde saniert, eine neue Außentür
wurde eingebaut, eine Innentür saniert,

Bürgerengagement in Deutleben zahlt sich aus
der Oberboden des Turms wurde begeh-
bar und er erhielt Schalljalousien, für
eine neue Blitzschutzanlage wurde ge-
sorgt, und auch die Außenanlagen sind
im Vergleich zu früher nicht mehr wieder
zu erkennen. Neben den Baufirmen leis-
teten zahlreiche Mitglieder des Förder-
vereins viele, viele freiwillige Arbeits-
stunden - stellvertretend genannt seien
hier Dieter Beichert, Lars Wagner, Erich
und Gerhard Krüger.

Für alle weit sichtbar erhielt die Kir-
che auch wieder eine neue blaue Uhr mit
goldenem Zifferblatt und als i-Tüpfel-
chen beim großen Fest am 6. Oktober
eine restaurierte Bekrönung mit Wetter-
fahne. Sie wurde gefertigt vom Metall-
bauer Jörg Otto aus Halle, der auch das
Uhrenblatt und die Zeiger fertigte.

„Die Mühe hat sich gelohnt. Je weiter
die Arbeiten voranschritten, um so grö-
ßer wurde das persönliche Mittun vieler
Bürger unserer Gemeinde. Unverkenn-
bar ist, dass wir alle in diesen Monaten
etwas enger zusammengerückt sind“, so
Klaus Schindzielarz. Und auch mit ei-
nem Blick auf 2008 gibt es in der nun
sanierten Kirche noch einiges zu tun. Es
stehen noch Malerarbeiten an, die Decke
muss gemacht werden, das Gestühl  und
auch die Ölbilder des in dieser Gegend
bekannten Pfarrers Hermann Hundert-
mark, der in Neutz um die Jahrhundert-
wende gewirkt und gearbeitet hat, be-
dürfen einer Restaurierung.

Um auch dafür die notwendigen fi-
nanziellen Mittel zu erwirtschaften, wird
der Förderverein auch zukünftig
mehrmals im Jahr zu kulturellen Veran-
staltungen einladen. Einen entsprechen-
den Nutzungsvertrag hat er dazu mit
dem evangelischen Kirchspiel Wettin ge-
schlossen und Pfarrer Andreas Schuster
meint dazu : „Diese Initiative der Deut-
lebener ist ein Segen für den Ort und das
Gebäude. Damit wurde dessen Dornrös-
chenschlaf beendet.“

Klaus Steinbrecher

Ansprechpartner:
Klaus Schindzielarz, Telefon 034603/

2 04 00, Bärbel Kutscher, Telefon
034603/3 25 08, Pfarrer Andreas Schus-
ter, Telefon: 034607/2 04 34

Der Landrat
gratuliert

Landrat Frank Bannert gratuliert Frau
Erna Seidler in Döblitz zum 100. Ge-
burtstag am 1. Dezember sowie Frau
Olga Brandt in Merseburg zum 102. Ge-
burtstag am 14. Dezember und wünscht
beiden Jubilaren alles Gute, Gesundheit
und Wohlergehen.

Engagement für Kirche

Veranstaltungen
im Klinikum

Im Carl-von-Basedow-Klinikum, Mer-
seburg, Weiße Mauer 52 finden regel-
mäßig Veranstaltungen und Treffs statt:

Selbsthilfegruppe Frauen nach
Krebs: 5. Dezember, 17.00 Uhr, Konfe-
renzraum Klinikneubau (Informationen:
03461/27-10 09). Alle betroffenen Frau-
en sind ganz herzlich eingeladen.

Geburtshilflicher Informations-
abend:  Donnerstag, 6. Dezember, 19.00
Uhr, Konferenzraum Klinikneubau (In-
formationen: 03461/27-40 56). Alle zu-
künftigen Mütter und Väter, aber auch
Angehörige und Interessierte sind herz-
lich eingeladen.

Weihnachtskonzert mit dem Akkor-
deonorchester Leuna: 12. Dezember,
19.00 Uhr

Sonntagsvorlesung im Klinikum
Sonntag, 16. Dezember, 10.00 Uhr,

Konferenzsaal Säulenkrankenhaus , The-
ma: Darmkrebsvorsorge, Referent: Chef-
arzt Dr. Gerd Meißner (Informationen:
03461/27-10 09). Alle Interessierten sind
willkommen.

Chor sucht
Mitstreiter

Durch Mitsingen Freude bereiten, ist
ein Motto des Kammerchores Leuna.
Viele haben Lust zum Singen und fra-
gen: Wo kann ich mitsingen? Der Kam-
merchor Leuna bietet hierzu ideale Mög-
lichkeiten und bereitet mit seinen Auf-
tritten, z.B. im Krankenhaus, vielen
Menschen eine große Freude. Sie kön-
nen dabei mithelfen. Es sind keine No-
tenkenntnisse erforderlich. Der Chor
probt montags von 19.00 bsi 21.00 Uhr
im Haus der AWO Leuna, Kirchgasse.

Nähere Auskünfte erhalten Interessen-
ten telefonisch unter 03461/8 10 84 49.
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Traditionell fand in den Oktoberferien
diesen Jahres eine dreitägige Proben-
freizeit der Kreismusikschule „Carl Lo-
ewe“ des Saalekreises für die musikali-
schen Ensembles statt – zum zweiten
Male auf Gut Mösslitz bei Zörbig. Die
Bedingungen sind dort ideal, und Schü-
ler wie Lehrer genossen die „Auszeit“
vom normalen Musikschulbetrieb.

Mitgekommen waren die Geigenschü-
ler der „Marktstreicher“ unter der päda-
gogischen Leitung von Marthe Mausolf,
die Gitarrenschüler unter der Leitung
von Bernd Hartmann und Reinhard
Hirsch und musikalische Ensembles un-
ter der Leitung von Ute Werneyer und
Gisela Sterkel.

Da auch in diesem Jahr wieder diverse
Veranstaltungen und Konzerte in der
Vorweihnachtszeit vor der Tür stehen,
probten die Ensembles vorrangig musi-
kalische Beiträge dafür. Die Gollmaer
Instrumentalgruppe bereitete vier Weih-
nachtslieder vor, die sie Heiligabend zur
Christmesse in der Gollmaer Kirche vor-
tragen wird. Ebenso probten die „Markt-
streicher“ weihnachtliche Musik, u.a. für
die Gottesdienste der Weihnachtsfeier-
tage in der halleschen Marktkirche.

Das Nachwuchsgitarrenensemble der
beiden Gitarrenlehrer Hartmann und
Hirsch befasste sich darüber hinaus mit
Gitarrenmusik aus früheren Musikepo-
chen und eröffnete auch den Schülern
eine Möglichkeit zu gemeinsamen Mu-
sizieren, die erst sehr kurze Zeit Instru-
mentalunterricht haben.

Die jüngsten Teilnehmer an diesem
Probenlager waren acht Jahre alt, die
ältesten in diesem Jahr 16. Gerne wird
diese Möglichkeit von Schülern der
Kreismusikschule genutzt, um neben
gemeinsamen Proben auch Freundschaf-
ten zu schließen und die Freizeit gemein-
sam zu erleben. Dazu gehörten neben
Wanderungen oder Ausflügen in die nahe

liegende Stadt, Sport und Spiel im un-
mittelbar angrenzenden Park des Gu-
tes Mösslitz, ein Nachmittag in der Töp-
ferstube und ein gemeinsamer Abend, zu
der die „Märchenfee“ eingeladen hatte.
Sie erzählte ein musikalisches Märchen
und konnte viele spannende Geschich-
ten aus ihrem eigenen persönlichen Erle-
ben und Lebensweg berichten. Die Kin-
der hörten mit offenen Ohren und großen
Augen zu und hatten auch viele Fragen
an die Fee.

 Höhepunkt der gemeinsamen Tage
war natürlich das Abschlusskonzert, in
dem alle Gruppen ihre Arbeit vorstell-
ten. Da gab es natürlich auch Lampen-
fieber. Die ersten Ergebnisse waren hö-
renswert und ließen einen kleinen Vor-
geschmack auf die kommenden Kon-
zerte zu. Diese finden in diesem Jahr

Probenlager der Musikschule „Carl Loewe“ stand ganz im Zeichen
der Vorbereitungen für die Advents- und Vorweihnachtszeit

statt:
Am 2. Dezember, um 14.00 Uhr in der

Stadthalle in Löbejün (Seniorenweih-
nachtsfeier der Stadt Löbejün),

am 8. Dezember,16.00 Uhr in der Kir-
che in Landsberg/Gollma (Nikolausfest),

am 16. Dezember, um 15.00 Uhr im
Museum in Zappendorf und

am 16. Dezember, um 16.00 Uhr im
Schloss in Ostrau.

Darüber hinaus spielen Schüler und
Lehrer zu Christvespern Heiligabend in
verschiedenen Kirchen des Saalekrei-
ses, wie z.B. in der Stiftskirche auf dem
Petersberg oder in den Kirchen in Goll-
ma und Landsberg. Sie sind gerne zu
allen Konzerten oder Veranstaltungen
herzlich eingeladen, und wir würden uns
über Ihren Besuch sehr freuen.

Gisela Sterkel

Das Gitarrenensemble bei den Proben        Foto: KMS

NEU: Energieausweis und Energie-
sparverordnung 2007

Mieter, Käufer und Pächter von Ge-
bäuden oder Wohnungen haben mit In-
krafttreten der neuen Energiesparverord-
nung (EnEV 2007) das Recht, vor Ver-
tragsabschluss einen Energieausweis ein-
zusehen. Dieser Energieausweis macht
jedoch nur Sinn, wenn der Mieter oder
Käufer/Bauherr das Zusammenspiel von
Anlagentechnik und Gebäudehülle auch
versteht und somit das Energiepotenzial
ausschöpft, ein Kaufangebot oder bau-
technische Planung energetisch bewer-
ten oder einem Planer oder Bauträger
klare energetische Aufgabenstellungen
geben kann. Wer eine Wohnung bzw.
ein Haus mieten oder kaufen möchte,
kann also die zu erwartenden Heizkos-
ten zukünftig von Anfang an mit einkal-
kulieren. Denn der Energieausweis be-
wertet die energetische Qualität von
Gebäuden und liefert Mietern und Käu-
fern so eine wertvolle Entscheidungshil-
fe, um dauerhaft Energie und Heizkos-
ten zu sparen. Mieter profitieren von
niedrigeren Energiekosten, einem ver-
besserten Raumklima und erhöhtem
Raumkomfort.

am 29. November, 18.00 Uhr, in Hal-
le, Delitzscher Str. 45

Gesellschaft
Altersvorsorge macht Schule
Wie viel Rente bekomme ich später

eigentlich? Soll ich zusätzlich privat
vorsorgen? Wie wähle ich aus der Viel-
zahl der Angebote das für mich geeigne-
te aus? Dieser Kurs macht Sie zum Ex-
perten in Sachen Altersvorsorge. Lernen
Sie, Ihre finanzielle Situation im Alter
richtig einzuschätzen. Informieren Sie
sich über zusätzliche Vorsorgemöglich-
keiten wie die Riester-Rente. Lassen Sie
sich aufzeigen, wie Sie dank staatlicher
Förderung bereits mit kleineren Beiträ-
gen sinnvoll vorsorgen können. Durch
die Kurse führen Beraterinnen und Bera-
ter der Deutschen Rentenversicherung -
kompetent, verständlich und unabhän-
gig. Im Kurs erhalten Sie ausführliche
Informationsmaterialien.

„Altersvorsorge macht Schule“ ist  eine
Initiative der Bundesregierung, der Deut-
schen Rentenversicherung, des Deut-
schen Volkshochschul-Verbandes, des
Verbraucherzentrale Bundesverbandes
und der Sozialpartner. Mehr Informatio-
nen unter www.altersvorsorge-macht-
schule.de

28. November bis 12. Dezember, 3x
Mittwoch, 17.00 bis 20.15 Uhr, in Lands-
berg, Gymnasium

Recht
Patientenverfügung und Vorsorge-

vollmacht
Vorsorge für Unfall, Krankheit, Alter

durch Vollmacht
Der Vortrag soll eine Hilfestellung

sein, damit jeder über Vorsorgeregelun-
gen für den Fall eines Unfalls, einer
plötzlichen Erkrankung oder altersbe-
dingter Beeinträchtigungen nachdenken

Seniorenkurs 50+
in Querfurt

Der Kurs an der KVHS beginnt am 28.
November, 13.30 Uhr, in der Berufs-
schule am Kirchplan 1 in Querfurt. Er
führt in die Bedienung des PC, seine
Nutzung für Standards wie Briefverkehr,
aber natürlich auch des Internet ein. Sie
brauchen keine Voraussetzungen. Alles,
was Sie mitbringen müssen, ist Lust auf
den PC. Kontakt: 03461/2 59 08 82.

Kurs Buchhaltung
Interessierte können noch in den Buch-

haltungskurs der KVHS einsteigen. Der
Baustein ist der erste zur Erlangung des
Abschlusses „Geprüfte Fachkraft Finanz-
buchführung“. Interessenten  können sich
telefonisch  unter 03461/2 59 08 80 an
die KVHS wenden.

Computerkurs vor
Weihnachten

Für all diejenigen, die sich einen Com-
puter zu Weihnachten auf den Gaben-
tisch wünschen, bietet die KVHS ab 3.
Dezember einen zweiwöchigen Inten-
sivkurs an, der den Umgang mit dem
Gerät schult, mit Anwendungssoftware,
wie Textverarbeitung und dem Internet
vertraut macht. Unterricht findet von
Montag bis Donnerstag am Nachmittag
in der Zeit ab 13.30 Uhr statt. Interessier-
te können sich an die KVHS unter 03461/
2 59 08 80 wenden.

und handeln kann. Es werden Informati-
onen zu den Themen Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht und Betreu-
ungsverfügung gegeben.

am 28. November, 18.00 bis 19.30
Uhr, in Teutschenthal, Sekundarschule,
3,00 EUR

Rund um den Garten
Obstbaumschnitt
Jeder Baum ist eine ausgeprägte „Per-

sönlichkeit“ und erfordert  einen ein-
fühlsamen Umgang. Trotzdem gibt es
allgemeine Regeln, die Ihnen das richti-
ge Schneiden von Obstgehölzen erleich-
tern können. Ziel der Schnittmaßnah-
men ist: die Gesunderhaltung des Bau-
mes und daraus folgend die Entwicklung
zahlreicher, wohlschmeckende Früchte.
Einführend werden verschiedene Baum-
formen und der Kronenaufbau bei Obst-
bäumen vorgestellt. Nach der theoreti-
schen Erläuterung der „Schnittgesetze“
folgt die praktische Vorführung im Gar-
ten.

am 1. Dezember, 9.30 bis 12.00 Uhr,
in Teutschenthal, OS Zscherben, Teut-
schenthaler Str. 29, 3,00 EUR

Dia-Vorträge
Abenteuer Island
Reportage mit Musikdiaschauteil
Eine Woche auf dem Schiff, drei Wo-

chen auf Island - 2500 km mit dem Klein-
bus und etwa 200 km zu Fuß. Lavafelder,
Gletscher, Steinwüsten, Wasserfälle,
Geysire und Heißwasserquellen, keine
oder nur sparsame Vegetation - ein Land
der Extreme.

am 4. Dezember, 19.00 Uhr, in Niem-
berg, Alte Brennerei, 3,00 EUR

Apulien – Hacke und Sporn des ita-
lienischen Stiefels

Begleiten Sie uns in das Land des
Stauferkaisers Friedrich II., zu Wehran-
lagen, romanischen Kathedralen, Dau-
nischen sowie Mesappischen Ausgra-
bungen und zur Krone Apuliens, dem
Kastell del Monte. Unendliche Oliven-
haine, stille Buchten an Adria und Ioni-
schem Meer und sehr gastfreundliche
Menschen lassen diese Reise zu einem
besonderen Erlebnis werden.

am 6. Dezember, 19.00 Uhr, in Halle,
Bücherei Saalekreis, Rathenauplatz 10,
3,00 EUR

Sprachen
5. Englischsprachiger Kinotag der

Volkshochschulen
Gezeigt wird der Publikumsliebling

der Berlinale „Irina Palm“ im englischen
Original mit deutschen Untertiteln. Die
Veranstaltung ist allen Interessenten zu-
gänglich.

am 29. November, 14.30 Uhr bzw.
18.15 Uhr, in Halle, Lux. Kino am Zoo,
Seebener Str. 172, 3,50 EUR

Noel en France/Weihnachten in
Frankreich

Wie wäre es mit einem informativen,
vorweihnachtlichen Nachmittag rund um
das Thema französische Weihnacht?  Bei
Kaffee/Tee und französischem Weih-

nachtskuchen erfahren Sie  Wissenswer-
tes und Spannendes (auf Deutsch) über
französische Sitten und Gebräuche zur
Weihnachtszeit und über geschichtliche
Hintergründe. Außerdem lernen Sie ei-
nige beliebte Weihnachtschansons ken-
nen. Bienvenue!

am 12. Dezember, 18.30 bis 20.00
Uhr, im Schloss Dieskau, Gartensalon,
9,00 EUR (inkl. Kaffee-/Teegedeck)

Weihnachten in Italien - Natale in
Italia

Das Fest der Liebe und der Familie -
wie wird es in Italien begangen? Haben
die Italiener auch einen Weihnachtsmann
und schmücken sie einen Baum? Essen
sie Stolle, Lebkuchen oder Plätzchen? In
gemütlicher, vorweihnachtlicher Stim-
mung sollen landestypische Weihnachts-
sitten und -geschichten besprochen wer-
den. Eingeladen sind alle Italienbegeis-
terte und alle Liebhaber des Weihnachts-
festes.

am 13. Dezember, 18.30 bis 20.00
Uhr, in Halle, Delitzscher Str. 45, 3,00
EUR

Berufliche Bildung/
Informatik

Tabellenkalkulation Spezial: Gro-
ße Tabellen mit Excel

Dass Excel mehr kann als einfache

Berechnungen, wissen Sie sicher. Aber
im Alltag lässt Ihnen die Zeitnot keinen
Raum zum Ausprobieren der vielen
Möglichkeiten des Umgangs mit großen
Datenmengen? An nur zwei Abenden
erhalten Sie hier einen Einblick in Fea-
tures wie Sortieren, Filtern, logische
Verknüpfungen, Zielwertsuche und Pi-
vot-Tabellen.

26. November bis 3. Dezember, 2x
Montag, 18.15 bis 20.30 Uhr, in Halle,
Delitzscher Str. 45, 16,80 EUR

Computer-Einstieg für Anwender
(Word und Internet)

Zielgruppe sind die Nutzer von Com-
putern, die einen Einsteigerkurs absol-
viert haben, den PC nutzen und mit ihm
noch besser umgehen wollen.

27. November bis 15. Januar 2008, 6x
Dienstag, 18.00 bis 20.15 Uhr, in Wet-
tin, Burg-Gymnasium, 50,40 EUR

Textverarbeitung Spezial: Große
Dokumente und Serienbriefe mit
Word

Sie arbeiten bereits mit Word und
möchten weitere Features dieses Pro-
gramms in kompakter Form kennen ler-
nen. An zwei Abenden geht es um die
Arbeit mit großen Dokumenten (For-
matvorlagen, Kopf- und Fußzeilen, Ver-
zeichnisse etc.) sowie die Serienbriefer-
stellung (mit Bedingungsfeldern und Fil-

Abwechslungsreiche Kurse der Kreisvolkshochschule bieten für jeden etwas

Viele schöne weihnachtliche Ideen im
Rahmen eines bunten und kurzweiligen
Weihnachtsprogramms erwarten die Be-
sucher des Merseburger Adventsmark-
tes. Dieser wird am 1. Dezember, 10.00
Uhr durch Bürgermeister Jens Bühligen
(CDU), auf dem Markt eröffnet.  Tradi-
tionell begrüßt werden alle Gäste auch
von Frau Holle und dem Weihnachts-
mann, die beide den Bürgermeister beim
Verteilen des Riesenstollens unterstüt-
zen werden. Der diesjährige, von Bä-
ckermeister Thomas Rahaus gesponser-
te Riesenstollen, hat eine Länge von 2007
mm. Die Mädchen des Tanzstudios
Leuna-Merseburg gestalten mit ihren
Tänzen das Eröffnungsprogramm.

Im Anschluss dann ein ganz besonde-
rer Gast: Michael Hansen möchte die
Merseburger und Gäste auf Weihnach-
ten musikalisch einstimmen. Ein weite-
rer Höhepunkt wird der Auftritt der Groß-
korbethaer Turmbläser am 8.Dezember,
14.00 Uhr, auf der Marktbühne sein.
Wer die Lieder von Andrea Berg mag,
sollte bis 16.30 Uhr ausharren. Ein Doub-
le singt ihre schönsten und bekanntesten
Lieder.

An beiden Sonntagen, am 2. und 9.
Dezember, haben die Innenstadthändler
die Möglichkeit, ihre Geschäfte in der
Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr zu öffnen.
Am 8. Dezember wird der Merseburger
Gewerbeverein die „Große Merseburger
Weihnachtsstube“ organisieren. Diese
wird 14.00 Uhr beginnen. Höhepunkt
des täglichen Weihnachtsprogramms ist

Adventsmarkt in der Merseburger Innenstadt
Eröffnung am 1. Dezember mit Anschnitt des Riesenstollens

die Bescherung um 16.00 Uhr, zu der der
Weihnachtsmann und Frau Holle alle
Kinder recht herzlich einladen.

Der Weihnachtsmarkt ist vom 1. bis 9.
Dezember täglich von 10.00 bis 20.00
Uhr zu erleben.

Weihnachtliche Veranstaltungen
zum Vormerken:

2. Dezember, 15.00 Uhr, Schlossgar-
tensalon: Weihnachtswichtel Kobis lädt
alle Großen und Kleinen zu einer fantas-
tischen Winterreise mit Artistik und Tanz
ein.

6. Dezember, 16.15 bis 16.45 Uhr,
Kreissparkasse Merseburg-Querfurt:
Der Städtische Musikverein JBO Merse-
burg lädt alle Gäste am Nikolaustag zum
weihnachtlichen Konzert ein.

6. bis 9. Dezember, 11.00 bis 20.00
Uhr, Domplatz: Der Verein „Die Ra-
benreiter“ veranstaltet den Historischen
Weihnachtsmarkt.

8. Dezember, ab 14.00 -20.00 Uhr,
Merseburger Innenstadt: „Große Mer-
seburger Weihnachtsstube“

8. Dezember, 19.30 Uhr, Dom: Mit
„Von Pastorellen und Weihnachtslie-
dern“ stimmen Domorganist Michael
Schönheit und die Merseburger Hofmu-
sik auf die bevorstehende Weihnachts-
zeit ein.

1. bis 9. Dezember, jeweils 10.00 bis
19.00 Uhr, Altes Rathaus: Der Merse-
burger Modellbahnclub e.V. wird wieder
alle Modellbahnfans mit seiner traditio-
nellen Modellbahnausstellung begeis-
tern.

Weihnachten
steht vor der Tür!

Es ist zu einer schönen Tradition ge-
worden, dass die Schüler der Musik-
schule primus e.V. ihr Können in Kon-
zerten unter Beweis stellen. In diesem
Jahr findet das weihnachtliche Schüler-
konzert am 15. Dezember im Kultur-
und Gemeindezentrum (Schafberg 3) in
Teutschenthal statt. Beginn ist 15.00 Uhr.

Es wird zweimal 60 Minuten musi-
ziert. Dazwischen ist eine Pause von 15
Minuten geplant. Die Schüler spielen in
diesem Jahr gemeinsam mit dem Städti-
schen Musikverein J*B*O* Merseburg,
dem Männerchor Holleben und den Burg-
hofbläsern Holleben auf.

Sie sind hiermit recht herzlich einge-
laden, zusammen mit Kindern, Freun-
den und Bekannten an dieser Veranstal-
tung teilzunehmen. Als Unkostenbeitrag
für die aufwendige Ausrichtung dieses
Konzertes werden 5,00 Euro pro Person
als Eintritt erhoben.

Die Musikschule primus freut sich auf
Ihr Kommen und wünscht Ihnen einen
angenehmen und genussvollen Advents-
nachmittag.

tern).
29. November bis 6. Dezember, 2x

Donnerstag, 18.15 bis 20.30 Uhr, in
Halle, Delitzscher Str. 45, 16,80 EUR

Digitale Fotografie und Bildbear-
beitung für Einsteiger 50+/Teil 1

Mit  Photoshop Elements 5.0
6. bis 18. Dezember, Donnerstag und

Dienstag, 15.45 bis 18.00 Uhr, in Halle,
Delitzscher Str. 45, 39,60 EUR

Videobearbeitung am PC
In diesem Kurs erlernen Sie die Grund-

lagen der digitalen Videobearbeitung.
Schwerpunkte: - Übertragung des Roh-
materials auf den PC - Digitales Schnei-
den und Korrekturen - Titelgestaltung -
Tonbearbeitung - Ausgabe auf Band und
digitale Formate. Die Teilnehmer soll-
ten Grundkenntnisse am PC (Windows)
haben.

7. Dezember bis 18. Januar 2008, 4x
Freitag, 15.30 bis 18.30 Uhr, zzgl. 10
Min. Pause, in Halle, Delitzscher Str.
45, 52,80 EUR

Information und Anmeldung:
Kreisvolkshochschule,
Landsberger Str. 70, 06112 Halle
Telefon: 0345/5 75 48 80
Internet: www.kvhs-saalekreis.de
E-Mail: kvhs@saalekreis.de

Zweimener Kirche
geöffnet

Die Sankt-Barbara-Kirche in Zwei-
men ist am 1. Dezember in der Zeit von
14.00 bis 16.00 Uhr für Besucher geöff-
net. Besichtigungszeiten außerhalb die-
ser Zeiten können telefonisch mit fol-
genden Ansprechpartnern vereinbart
werden: Fam. Mück/Zeidler (Dorfstraße
10, Altes Pfarrhaus), 034638/3 61 61
oder Fam. Schönbrodt (Dorfstraße 23a),
034638/2 05 40.

Außerdem trifft sich der Förderkreis
St.-Barbara-Kirche am Dienstag, dem 4.
Dezember, 20.00 Uhr, im Alten Pfarr-
haus in Zweimen. Interessenten sind dazu
recht herzlich eingeladen.
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Im Altkreis MQ, am östlichen Rand
der Querfurter Platte und am Beginn des
angrenzenden Geiseltales liegt Langen-
eichstädt (ein Ortsteil von Mücheln), etwa
7 km vom Geiseltalsee entfernt.

Unser Ort ist 778 erstmals im Hersfel-
der Zehntverzeichnis als „Ehstat“ er-
wähnt und 1937 ist aus den Orten Nie-
der- und Obereichstädt das jetzige Lan-
geneichstädt entstanden.

Das Wahrzeichen ist die Warte, ein
Wehrturm aus dem 14. oder 15. Jhd.
.1987 wurden unweit der Warte ein Stein-
kammergrab und ein Menhir mit dem
Abbild einer Dolmengöttin bei Feldar-
beiten freigelegt. Der Warteverein lädt
zweimal im Jahr (Pfingsten und am Tag

Gemeinden vorgestellt - heute: Langeneichstädt
Wehrturm ist das Wahrzeichen

des offenen Denkmals) zu einer
Besteigung der Warte ein. Bei
klarem Wetter kann man das
Völkerschlachtdenkmal in Leip-
zig sehen. Langeneichstädt liegt
gemeinsam mit dem Landesmu-
seum Halle, der Arche Nebra
und dem Sonnenobservatorium
Goseck an der Tourismusroute
„Himmelswege“.

Eine Bockwindmühle, die
etwa 1836 aus dem Harz hierher
umgesetzt worden ist, steht seit
ihrer Renovierung im Jahr 2007,
zweimal im Jahr (Mühlentag und
Tag des offenen Denkmals) den
Besuchern zur Besichtigung of-
fen. Die Windmühlenflügel wer-
den ebenfalls noch in diesem
Jahr angebracht. Bis 1959 wur-
de in der Mühle noch Getreide
gemahlen. In unserer Heimat-
stube kann man viel Wissens-
wertes entdecken. Dinge, die
man eigentlich schon vergessen hat, sind
auf einmal wieder zu sehen.

Vier Denkmäler, zwei evangelische
und eine katholische Kirche laden
ebenfalls zu einem Besuch ein.

Etwa 1500 Einwohner wohnen hier
und können sich, mehr oder weniger, in
verschiedenen Vereinen betätigen, so
unter anderem im Heimat-, Schützen-,
Warte-, Schäferhund- und Geflügelzüch-
ter- oder Dartverein. Auch der Fußball
spielt bei uns eine große Rolle.

Die jährlichen Feste des Schäferhun-
de-, des Schützenvereines und des Ortes
locken viele Besucher in unser Dorf.

Es lohnt sich auf jeden Fall, Langen-

eichstädt  mal einen Besuch abzustatten.
Es gibt hier einiges zu entdecken.

Am 1. Dezember findet von 10.00 bis
18.00 Uhr der diesjährige Weihnachts-
markt in der Markhalle von Langeneich-
städt statt.  Hierzu laden wir alle Kinder,
Bürger und Gäste recht herzlich ein.
Besuchen Sie uns!

Einwohner: 1456 (Stand 12.11.07)
Fläche: 2188 ha
Kommune: Ortsteil der Stadt Mü-
cheln (Geiseltal)
Ortsbürgermeister: Lutz Kloss
Verwaltungsgemeinschaft: Oberes
GeiseltalNoch in diesem Jahr soll die Bockwind-

mühle ihre Flügel erhalten.

1. Dezember, 15.30 Uhr: Weihnachts-
baumschmücken in Wallwitz, Hof der
Passage
1. Dezember, ab 17.00 Uhr: Weih-
nachtsbaumaufstellen mit Musik und
Glühwein in Nehlitz, Dorfplatz
1. Dezember, 19.00 Uhr: Amerikani-
sches Straßenfest im Jugendclub Lands-
berg
2. Dezember, 14.00 Uhr: Musikalischer
Gottesdienst mit Gemeindefest in der
Stadtkirche Landsberg
2. Dezember, 14.00 Uhr: Adventssin-
gen mit dem Frauenchor Landsberg in
der Doppelkapelle Landsberg
2. Dezember, 15.00 Uhr: Advents- und
Weihnachtssingen mit dem Kammerchor
Leuna im Restaurant des Kulturhauses
Leuna
2. Dezember, 15.00 Uhr: Kaffeeplausch
zum 1. Advent in der Alten Brennerei in
Niemberg
2. Dezember, 15.00 Uhr: Adventstref-
fen in Petersberg, Feuerwehrhaus
2. Dezember, 15.00 bis 17.00 Uhr:
„Sport, Musik, Spaß“, gestaltet von
Sportvereinen, Rischmühlenhalle Mer-
seburg; Karten (2,50 bzw. 4,00 Euro):
Merseburg-Information, Kreissportbund
(Tel. 03461/21 30 11) und Tageskasse
2. Dezember, 16.00 Uhr: „Lieder, Lich-
ter, Heimlichkeiten zum 1. Advent“ im
Heimatmuseum Zappendorf
2. Dezember, 16.00 Uhr: Weihnachtli-
che Chormusik mit dem Landesjugend-
chor Sachsen-Anhalt in der Kirche Lan-
genbogen
2. Dezember, 17.00 Uhr: Adventssin-
gen in der Dorfkirche Osmünde (Ka-
belsketal)
4. Dezember, 19.30 Uhr: Festliches
Weihnachtskonzert der Maxim Kowa-
lew Donkosaken im Schlossgartensalon
Merseburg
5. Dezember, 9.00 Uhr: Kinderweih-
nachtsrevue „Hoppel-Poppel auf dem
Weg zum Tannenbäumchen“, St.-Bar-
bara-Halle, Am Stadion, Braunsbedra
6. Dezember, 15.00 Uhr: Musikalischer
Nikolaus, St.-Barbara-Halle, Am Stadi-
on, Braunsbedra
6. Dezember, 19.00 Uhr: Apulien –
Hacke und Sporn des italienischen Stie-
fels, Reise-Dia-Show mit Jochen Berg in
der Bücherei des Saalekreises, Halle,
Rathenauplatz 10
7. Dezember, 19.00 Uhr: Modernes
Weihnachtskonzert mit der Jugendbig-
band und dem Jazzchor der Musikschu-
le, im Schützenhaus Querfurt (Karten
unter Telefon 034771/22595)
8. Dezember, 9.00 Uhr: Nikolaus-Endu-
ro KTM im Motosportpark Dieskau
8. Dezember, 10.00 Uhr: Führung durch
die Sonderausstellung „Mechanische
Musikautomaten - Zungendrehorgeln
und Spieldosen aus der Zeit von 1830 bis
1930“ im Kulturhistorischen Museum
Schloss Merseburg

Wohin im Saalekreis?
(Fortsetzung von Seite 1)

Schloss-Splitter
Umweltkalender: Im Dezember
2007 erfolgt im Saalekreis die Ver-
teilung des Umweltkalenders an alle
Haushalte.
Kreistag: Die nächste Kreistagssit-
zung findet am 5. Dezember, 16.30
Uhr, im Ständehaus in Merseburg
statt.

8. Dezember, 14.00 und 17.00 Uhr:
Weihnachtskonzert mit musikalischem
Märchen, Schützenhaus Querfurt (Kar-
ten unter Telefon 034771/22595)
8. Dezember, 15.00 Uhr: Weihnachtli-
ches Konzert des Gemischten Chores
Peißen in der Kirche in Raßnitz
8. Dezember, 15.00 Uhr: Singen im
Advent mit dem Frauenchor Krosigk in
der Kirche Dalena (Domnitz)
8. Dezember, 16.00 Uhr: Advenskon-
zert in der Kirche Gollma (Landsberg)
mit der Kreismusikschule „Carl Loewe“
8. Dezember, 17.30 Uhr: Weihnachts-
konzert in der Kirche Mösthinsdorf (Ge-
meinde Ostrau)
8. Dezember, 18.00 Uhr: Weihnachtli-
ches Konzert des Gemischten Chores
Peißen in der Martin-Luther-Kirche
Hohenthurm
9. Dezember: Adventsnachmittag auf
dem Marktplatz in Landsberg
9. Dezember, 13.00 Uhr: Adventskon-
zert mit anschließendem Weihnachts-
markt, Kirche Alberstedt
9. Dezember, 14.00 Uhr: Adventssin-
gen mit der Chorgemeinschaft Brehna in
der Doppelkapelle Landsberg
9. Dezember, 15.00 Uhr: Adventsgar-
ten - Kinder erleben die Vorweihnachts-
zeit, St.-Barabra-Kirche Zweimen
9. Dezember, 15.00 Uhr: Vernissage
der Ostrauer Malweiber im Schloss Ost-
rau
9. Dezember, 16.30 Uhr: Weihnachts-
singen in der St.-Barbara-Kirche in Zwei-
men
12. Dezember, 19.00 Uhr: Advents-
konzert des Oberstufenchores des Burg-
gymnasiums Wettin in der Nikolaikir-
che Wettin
12. Dezember, 19.30 Uhr: Ein vergnüg-
licher Zauberabend im Rittersaal der
Burg Wettin
14. Dezember, 19.00 Uhr: Gospelkon-
zert mit den Glory Gospel Singers in der
Kirche in Niemberg
14. Dezember, 19.30 Uhr: Ein vergnüg-
licher Zauberabend in der Kunst- und
Kulturscheune Löbejün (Historisches
Stiftgut) in Löbejün
15. Dezember, 13.00 Uhr: Glühwein-
wanderung, Treffunkt: Touristikgebäu-
de Höhnstedt
15. Dezember, 15.00 Uhr: Konzert mit
dem Kammerchor „benevocale“ aus
Halle in der Kirche in Brachstedt
15. Dezember, 15.00 Uhr: Weihnacht-
liches Konzert im Kultur- und Gemein-
dezentrum Teutschenthal (Lesen Sie dazu
auch den Beitrag „Weihnachten steht
vor der Tür“ auf Seite 4)
15. Dezember, 16.00 Uhr: „Sind die
Lichter angezündet“ - Weihnachtskon-
zert mit dem Schkeuditzer Singekreis
des Villa Musenkuss e.V. in der Dorfkir-
che Gütz (Stadt Landsberg; ab 15.00 Uhr
ist die Besichtigung der Kirche möglich)
(Aufzählung stellt eine Auswahl dar,
Angaben ohne Gewähr!)

1. Dezember: Weihnachtsmarkt in und
um die Kirche in Döblitz, Aufstellen des
Weihnachtsbaumes
1. Dezember: Weihnachtsmarkt in
Brachwitz im „Saaletal“
1. Dezember, 10.00 bis 18.00 Uhr:
Weihnachtsmarkt in Langeneichstädt,
Markthalle
1. Dezember, ab 14.00 Uhr: Advents-
markt in Zwintschöna (Gemeinde Ka-
belsketal), Anger
1. Dezember, 14.00 bis 18.00 Uhr: Burg-
weihnacht, Unterer Burghof Wettin
1. Dezember, 14.00 bis 18.00 Uhr: Gro-
ßer musikalischer Weihnachtsmarkt in
Löbejün, Historisches Stadtgut
1. Dezember, 14.30 Uhr: Weihnachts-
markt in Löpitz, Schlossplatz
1. Dezember, ab 14.30 Uhr: Weih-
nachtsmarkt u.a. mit Ankunft des Weih-
nachtsmannes im Oldtimer in Senne-
witz, Dorfplatz und Turnhalle
1. Dezember, 15.00 Uhr: Adventsmarkt
in Teicha, Gewerbehof
1. bis 9. Dezember: Adventsmarkt in
Merseburg, Marktplatz (siehe Seite 4)
1./2. Dezember: Mittelalterlicher
Schlossweihnachtsmarkt in Dieskau
1./2. Dezember: Adventsmarkt in Quer-
furt, Braunsbrunnen
2. Dezember, 13.00 Uhr: Weihnachts-
markt in Ostrau, am Landgasthof
2. Dezember, 14.00 Uhr: 1. Höhnsted-
ter Weihnachtsmarkt, am Touristikge-
bäude
2. Dezember, 15.00 Uhr: 3. Weihnachts-
markt in Gröst
6. Dezember, 10.00 Uhr: Nikolausmarkt
in Querfurt Süd
7. bis 9. Dezember: Weihnachtsmarkt
in Bad Dürrenberg, Borlachplatz
8. Dezember, 14.00 bis 20.00 Uhr: 3.

Hohenthurmer Adventsmarkt
8. Dezember, 15.00 Uhr: Weihnachts-
markt und Weihnachtskonzert mit dem
Kirchenchor Schmon in der Kirche Wei-
ßenschirmbach
9. Dezember, ab 13.00 Uhr: Müchelner
Adventsmärktchen an der Kirche St. Ja-
cobi
9. Dezember, 14.00 bis 18.00 Uhr: 3.
Adventsmarkt in Brachstedt
15. Dezember: Weihnachtsmarkt in
Braunsbedra, Postplatz
15. Dezember, 14.30 Uhr: Weihnachts-
markt in Niemberg, Alte Brennerei
15. Dezember, ab 17.00 Uhr: Weih-
nachtsmarkt in Gutenberg, Fruchtwein-
schenke
15./16. Dezember: Burgweihnacht auf
der Burg Querfurt

(Angaben ohne Gewähr)

Weihnachts- und Adventsmärkte Schreiben als
Therapie

„Selbstverständnis“ ist der Titel des
neuen Buches der Schreibgruppe „Re-
genbogen“. Mit ihrem Buch beteiligte
sich die Schreibgruppe am Kunst- und
Kulturwettbewerb „re-flect“ des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverbandes Sachsen-
Anhalt im diesjährigen europäischen Jahr
der Chancengleichheit. Das Finale fand
am 28.Oktober im Theater der Altmark
in Stendal statt, und die Schreibgruppe
„Regenbogen“ überzeugte die Jury.

Annegret Winkel, die Leiterin der
Schreibgruppe, und ihre Mitglieder konn-
ten mit dem 2. Platz nach Hause fahren.

Die Freunde am Schreiben verbinden
die Mitglieder dieser Schreibgruppe. Das
ist jedoch nur ein Beweggrund, der An-
negret Winkel und die anderen einmal
im Monat in die Räumlichkeiten der Kon-
taktstelle des „Stadtinsel“ e.V., Talamtstr.
1 zieht. In der Schreibgruppe „Regenbo-
gen“ treffen sich psychisch kranke Men-
schen, die das Schreiben auch als eine
wichtige Ergänzung zu psychotherapeu-
tischen Behandlungen für sich angenom-
men haben.

Schreiben als Therapie kann jedoch
nicht ärztlich verordnet werden. Frau
Winkel hat deshalb diese Selbsthilfe-
gruppe vor vier Jahren ins Leben geru-
fen. Inzwischen ist es nicht nur das
Schreiben, was die Mitglieder der Grup-
pe aus der Stadt Halle und dem Land-
kreis Saalekreis verbindet. Wenn Sie
Interesse an der Mitarbeit in der Schreib-
gruppe haben, können Sie sich telefo-
nisch unter 0345/5 20 41 10  oder per E-
Mail unter  m.mueller@kon-halle.de mel-
den.    Simone Küchler

Psychiatrie- und Suchtkoordinatorin

Die angehenden „Kinderbotschafter-
innen für gesunde Ernährung“, welche
fast alle Landfrauen im Landfrauenver-
band Sachsen-Anhalt e.V. sind, führen
kurz vor dem Abschluss ihrer Ausbil-
dung Testeinsätze in ausgewählten
Grundschulen ihrer Region durch. Diese
Einsätze sollen das vermittelt bekomme-
ne Wissen vertiefen und zeigen, was im
nächsten Jahr bei der Durchführung des
aid-Ernährungsführerscheins auf sie zu-
kommt.

Referentinnen der Ländlichen Erwach-
senenBildung in Gräfenhainichen und
der Landfrauenverband hatten kürzlich
23 Kinder der örtlichen Ferropolis-Schu-
le zu einem Einsatz eingeladen. Die Kin-
derbotschafterinnen hatten sich viel ein-
fallen lassen. Zunächst wurden alle Kin-
der mit den Hygieneregeln vertraut ge-
macht, es wurden Schürzen bzw. frische
T-Shirts angezogen, dann gingen alle
Hände waschen und anschließend wur-
den die Kinder in Haustiere, Wildtiere
und Nutztiere aufgeteilt. Dabei war je-

des Kind ein spezieller Vertreter seiner
Gruppe. Die drei Gruppen bereiteten un-
terschiedliche Speisen zu. Zum Beispiel
wurde ein Nudelsalat gemacht, um beim
Schneiden des Gemüses den Krallen-
griff kennen zu lernen. Eine andere Grup-
pe bereitete „Lustige Brotgesichter“ zu
und lernte, dass ein leckeres, ausgewo-
genes Frühstück selbst beim Zubereiten
richtig Spaß machen kann. Die dritte
Gruppe, welche den Obstsalat zubereitet
hat, staunte über die verschiedenen süd-
ländischen Früchte, deren Namen sie
teilweise nicht wussten.

Den krönenden Abschluss bildete na-
türlich das gemeinsame Essen der selbst
zubereiteten Speisen.  Doch die Arbeit
war nach dem Essen noch lange nicht zu
Ende. Gemeinsam wurde das schmutzi-
ge Geschirr weggeräumt und gespült.
Die beiden begleitenden Lehrerinnen der
Schule erklärten einstimmig: „Dieser Tag
wird noch lange in Erinnerung der Kin-
der bleiben, da sie viel für sich mitneh-
men werden.“

Landfrauen landesweit zu Testeinsätzen
in Schulen unterwegs

Beim ersten Kreissichtungsturnier für
den Schachnachwuchs im Saalekreis war
die SG Döllnitz mit vier Titeln am er-
folgreichsten. Zwei Titel gingen an den
SV Merseburg. Besonders hart wurde in
der AK u10 gekämpft. Hier gab es am
Ende mit Matthes Schaefer (SG Döll-
nitz) und Lukas Eckart (SV Merseburg)
gleich zwei Sieger. Bei den Mädchen
gewann Maria Weigt von der GS Lands-
berg. Tim Rothe und Cosima Fiedler
(beide SG Döllnitz) hießen die Sieger in
der AK u12, während Marius Schmidt
aus Merseburg souverän die AK u14 bei
den Jungen für sich entscheiden konnte.

Überraschend erkämpften mit Tobias
Gründler (Morl/Beidersee) und Johan-
nes Voigt (Landsberg) zwei vereinslose
Spieler die Plätze zwei und drei. Den
Mädchentitel in dieser Altersklasse hol-
te sich hier Tabea Scheiter (SG Döllnitz)
mit zwei Punkten.

Bei den Allerjüngsten, in der AK u8

Döllnitzer Schachnachwuchs am erfolgreichsten
war Maximilian Walkowski (GS Lands-
berg) erfolgreich. Die Titel in den höhe-
ren Altersklassen wurden nicht verge-
ben. Insgesamt waren bei dieser Premie-
re nur 22 Kinder am Start.

Das Turnier war gleichzeitig Qualifi-
kation für die Bezirksmeisterschaften im
Januar. Für diese Meisterschaft sind 12
Kinder des SV Merseburg und 6 Kinder
der SG Döllnitz sicher qualifiziert.

Ein Dankeschön geht auch die hervor-
ragende Versorgung und die Schieds-
richter Tina Schneidewind und Thomas
Rauchstein.

Im Vorfeld dieses Turniers konnten
Kontakte zu Schularbeitsgemeinschaf-
ten, zum Beispiel in Landsberg, Wall-
witz und Salzmünde geknüpft werden.
Während des Turniers gab es viele Ge-
spräche mit Eltern, Betreuern und
Übungsleitern über die weitere Arbeit
im neu entstandenen Kreis.

Rüdiger Schneidewind

Am 1. Dezember findet von 14.00 bis
18.00 Uhr im Bereich Historisches Stadt-
gut/Stadthalle/Kunst- und Kulturscheu-
ne ein großer musikalischer Weihnachts-
markt statt, zu dem die Stadt Löbejün
und die Internationale Carl-Loewe-Ge-
sellschaft herzlichst einladen.

Zahlreiche Vereine präsentieren sich
und möchten für große und kleine Besu-
cher ein buntes Programm anbieten. So
werden die Schalmeienkapelle, die Mu-

sikschule Fröhlich und der Frauenchor
Löbejün ein buntes vorweihnachtliches
Programm präsentieren. Die Grundschu-
le sorgt für Waffeln und erleichtert mit
einem bunten Programm das Warten auf
den Nikolaus. Vom Angelverein gibt es
frischen Räucherfisch, und weitere Ver-
eine präsentieren Kaffee, Kuchen, Glüh-
wein und Gegrilltes. Der Kindergarten
präsentiert den Kleinen eine Bastelstra-
ße, und im Erdgeschoss der Kunst- und

Die Internationale Carl-Loewe-Gesellschaft informiert:

Großer musikalischer Weihnachtsmarkt in Löbejün
Kulturscheune gibt es Musikinstrumen-
te zum Anfassen und Ausprobieren mit
den Turmbläsern Halle.

Um 16.30 Uhr startet ein offenes Weih-
nachtsliedersingen auf dem Hof im
Historischen Stadtgut mit dem Landes-
chorleiter von Sachsen-Anhalt, und um
17.00 Uhr beginnt ein festliches vor-
weihnachtliches Chorkonzert mit dem
Konzerthallenchor Halle.

Wir laden alle Leser herzlich ein!

7. Dezember, 15.30-19.30 Uhr: Nauen-
dorf, Grundschule, Löbejüner Straße 14
11. Dezember, 15.30-19.30 Uhr:
Braunsbedra, Sekundarschule „Unteres
Geiseltal“, Häuerstraße 39
11. Dezember, 17.00-20.30 Uhr: Lands-
berg, Gymnasium, Bergstraße 19
12. Dezember, 15.00-19.30 Uhr: Quer-
furt, Gymnasium, Nemsdorfer Weg
12. Dezember, 16.00-20.00 Uhr: Löbe-
jün, Sekundarschule, Schillerstraße 9
14. Dezember, 16.00-19.30 Uhr: Roß-
bach, Grundschule, Leipziger Straße 17
20. Dezember, 15.00-19.00 Uhr: Halle,
Neustadt Centrum, Neustädter Passage
17d
20. Dezember, 15.00-19.30 Uhr: Quer-
furt, Ph.-Müller-Schule, Rossplatz 4

Blutspendetermine
(Fortsetzung von Seite 1)

Die Warte, das Wahrzeichen Fotos: Heimatstube
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Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten
im Landkreis Saalekreis

Der Landkreis Saalekreis bietet interessierten Schulabgängerinnen und Schul-
abgängern  Ausbildungsplätze für den Ausbildungsberuf

Verwaltungsfachangestellte/r
(Fachrichtung Kommunalverwaltung)

an.
Berufsbild
Verwaltungsfachangestellte sind in verschiedenen Aufgabenbereichen der Ver-
waltung eingesetzt. Das Berufsbild des Verwaltungsfachangestellten wird von
Dienstleistungen geprägt, z. B. als Berater/in im Sozialamt, als Sachbearbeiter/
in  im Schulverwaltungsamt oder als Mitarbeiter/in im Straßenverkehrsamt. Um
diese Aufgaben wahrnehmen zu können, müssen Verwaltungsfachangestellte
zahlreiche und umfangreiche Rechts- und Verwaltungsvorschriften und deren
praktische Anwendung kennen. Während der Ausbildung befassen Sie sich
überwiegend mit den Rechtsgebieten: Staats- und Kommunalrecht, Privatrecht,
öffentliches Dienstrecht. Der praktische Ausbildungsteil umfasst das Bearbei-
ten von Rechts- und Verwaltungsvorgängen, das Anwenden von betriebswirt-
schaftlichen Kenntnissen sowie das richtige Verhalten im Umgang mit den
Bürgerinnen und Bürgern.
Dauer und Beginn
Die Ausbildung beginnt am 01.08.2008 und dauert 3 Jahre.
Einstellungsvoraussetzungen
 - mindestens Realschulabschluss bzw. gleichwertige oder höherwertige Schul-
bildung
- in den Fächern Deutsch, Mathematik, Geschichte, 1. Fremdsprache und
Sozialkunde gute Noten
- erfolgreiche Teilnahme am Auswahlverfahren
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung
bevorzugt berücksichtigt.
Ausbildungsvergütung
Das Ausbildungsverhältnis sowie die Vergütung richten sich nach dem Tarif-
vertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD).
Bewerbungsunterlagen
Senden Sie  Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (ausführliches Bewer-
bungsscheiben, tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild, Kopie des letzten
Schulzeugnisses, Praktikumsnachweise) unter Angabe der Kenn-Nr. VFA2008
bis zum 15.12.2007 an: Landkreis Saalekreis

Personal und Organisationsamt
Domplatz 9
06217 Merseburg

Ansprechpartnerin
Frau Hebner, Telefon 03461 401118, E-Mail: gizela.hebner@saalekreis.de

Gestalten Sie den „Saalekreis-Kurier“
mit!Als ich diesen Aufruf in der ersten
Ausgabe des „ Saalekreis-Kuriers“ gele-
sen hatte und darüber das freundlich
lachende Gesicht unseres Landrates
Frank Bannert sah, erinnerte ich mich
gleich an seinen Besuch bei uns anläss-
lich unserer Kinder- und Jugendaquaris-
tiktage für Sachsen- Anhalt am 17. und
18. März 2007 in Zöschen. Und in mir
klangen gleich wieder seine Worte zu
uns in den Ohren: „Einfach toll! Macht
so weiter oder werdet besser!“

Aus diesem Grund möchte ich uns den
Einwohnern des Saalekreises, die nicht
zum ehemaligen Kreis Merseburg-Quer-
furt gehörten, mal vorstellen. Hier in
Merseburg-Querfurt waren wir ja eigent-
lich aus dem gesellschaftlichen Leben
schon nicht mehr weg zu denken Wir
hoffen, dass das auch die hinzugekom-
menen Orte so sehen.

Der Bericht beginnt mit „Der Saale-
kreis ist noch recht jung“. Auch wir
werden am 1. März 2008 erst 4 Jahre.
Also auch noch Kindergartenalter. Wir
sind die jüngste und einzige aktiv arbei-
tende, vereinsmäßig organisierte Arbeits-
gemeinschaft „Junger Aquarianer“ von
Schülern im Saalekreis und sogar in Sach-
sen Anhalt. Was wir in der Zeit unseres
Bestehens bewegten, soll uns erst je-
mand nachmachen.

Auf Initiative unseres ehemaligen
Schulleiters Jörg Uhlmann wurden wir
am. 1. März 2004 als kleine Schular-
beitsgemeinschaft an der Sekundarschu-
le „Bertolt Brecht“ Zöschen gegründet.
Schnell machten wir von uns Reden, und
bereits im Mai 2004 führten wir unsere
erste Zierfischbörse in Zöschen durch.

Besonders freute es mich als verant-
wortlichem Leiter, dass sich Achim
Weber und seine Frau aus Leuna berei-
terklärten mit uns zusammenzuarbeiten.
Nun hieß es, Nägel mit Köpfen zu ma-
chen und das, was wir wollten, zu kon-
kretisieren.

Aquaristik ist nun mal ein Hobby, das
man präsentieren muss. Deshalb muss-
ten Plätze geschaffen werden, an denen
wir arbeiten  können, und so bot sich die
Schule hierfür großzügig an. Gleichzei-
tig rührten wir die Werbetrommel und
fanden eine ansehnliche Zahl von Spon-
soren. So entstand in kurzer Zeit eine
Schauanlage und eine kleine Jungfisch-
aufzuchtsstaion in der Schule. Nur: Alle
Pläne und Initiativen brachten nichts,
solange wir im stillen Kämmerlein wu-
selten. Wir mussten raus an die Öffent-
lichkeit. Das taten wir dann auch. Heute
kennt man uns in unserem Landkreis,
und auch in bestimmten Teilen Sachsen-
Anhalts und in anderen Bundesländern
spricht man mit großer Anerkennung
von den „Jungen Aquarianern“ aus Zö-
schen.

Unsere Aquaristiktage und Börsen sind
Kult und aus dem Veranstaltungsleben
nicht mehr weg zu denken.  Diese Veran-

staltungen finden nach einem deutsch-
landweit abgestimmten Plan immer am
selben Tag statt: Aquaristiktage immer
am 3. Wochenende im März, die Herbst-
börse am 1. Wochenende im Oktober.

 Termine 2008:
Aquaristiktage: 15. und 16. März, Alte

Turnhalle Zöschen (Samstag, 13.00
bis17.00 Uhr, Sonntag 10.00 bis 17.00
Uhr)

Herbstbörse: 4. Oktober, 10.00 bis
17.00 Uhr, Alte Turnhalle

Keine Kaution, keine Standmiete. Ein-
geladen sind alle interessierten Aquaria-
ner aus ganz Deutschland als Anbieter
und alle interessierten Bürger als Besu-
cher.

Wir bieten wieder viel Interessantes.
Doch die Geister, die wir riefen, wur-

den wir nun nicht mehr los. Man könnte
sagen, der Kreis wurde uns zu klein, und

Der Kreistag Saalekreis hat in seiner
3. Sitzung am 7. November folgende
Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 33-03/07: Der Kreis-
tag beruft entspr. § 37 (2) LKO LSA
Herrn Wilfried Forst als sachkundigen
Einwohner des Finanzausschusses des
Kreistages Saalekreis ab und beruft ent-
sprechend § 37 (2) LKO LSA Herrn
Michael Hecht als sachkundigen Ein-
wohner des Finanzausschusses des Kreis-
tages Saalekreis.

Beschluss-Nr. 34-03/07: Der Kreis-
tag wählt folgende stellvertretende Mit-
glieder in den Jugendhilfeausschuss (Mit-
glieder des Kreistages oder in der Ju-
gendhilfe erfahrene Einwohner):

Andreas Jirmann (DIE LINKE/Grüne)
Michael Finger (DIE LINKE/Grüne)
Beschluss-Nr. 35-03/07: Der Kreis-

tag beruft nachfolgende von den Frakti-
onen benannte sachkundige Einwohner
in die Ausschüsse des Kreistages:

Finanzausschuss: Klaus-Jürgen Jä-
gernitz (STATT/NF/USD)

Ausschuss für Wirtschaftsförderung/
Bau/Regionalentwicklung: Peter Wiest
(STATT/NF/USD)

Sozial- und Gesundheitsausschuss:
Jürgen Umlauf (STATT/NF/USD), An-
dreas Reimer (DIE LINKE/Grüne)

Umweltausschuss: Rolf Peter Stof-
fels (STATT/NF/USD)

Kultur- und Sportausschuss: Micha-
el Kloss (STATT/NF/USD)

Beschluss-Nr. 36-03/07: Der Kreis-
tag beschließt die Satzung zur Änderung
der Hauptsatzung des Landkreises Saa-
lekreis.

Beschluss-Nr. 37-03/07: Der Kreis-

tag wählt
1. zum Kreisjägermeister:
Harald Schwarz, Querfurt/OT Schmon
2. zum besonderen Vertreter für die

Teilgebiete VGem. Westlicher Saalkreis,
VGem. Saalkreis Nord, VGem. Östlicher
Saalkreis, VGem. Würde/Salza, VGem.
Götschetal und EGem. Kabelsketal:

Joachim Schröder, Teutschenthal
3. zu Mitgliedern des Jagdbeirates:
Rudolf Franke (Barnstädt), Friedrich

Müller (Neutz), Matthias Steinicke
(Querfurt/OT Lodersleben), Andreas
Eilfeld (Merseburg), Günter Krikczio-
kat (Löbejün)

Beschluss-Nr. 38-03/07: 1. Der Kreis-
tag bestätigt die in der Anlage 2 genann-
ten Personen entsprechend der Vorschlä-
ge für die vorgesehenen Ämter.

2. Der Kreistag beauftragt den Land-
rat, die in der Anlage 2 genannten Perso-
nen in die vorgesehenen Ämter zu be-
stellen und sie zu Ehrenbeamten auf Zeit
für die Dauer von sechs Jahren zu beru-
fen.

Anlage 1: Gliederung der Brand-
schutzabschnitte

1. Brandschutzabschnitt I (Querfurt/
Weida-Land)

- umfasst die Stadt Querfurt und die
Verwaltungsgemeinschaft Weida-Land

- zugehörig: 24 Ortsfeuerwehren
2. Brandschutzabschnitt II (Bad

Lauchstädt-Schkopau)
- umfasst die Verwaltungsgemein-

schaft Bad Lauchstädt, die Gemeinde
Schkopau und die Verwaltungsgemein-
schaft Laucha-Schwarzeiche

- zugehörig: 19 Ortsfeuerwehren
3. Brandschutzabschnitt III (Merse-

burg-Geiseltal)
- umfasst die Verwaltungsgemein-

schaften Merseburg, Oberes Geiseltal
und die Stadt Braunsbedra

- zugehörig: 20 Ortsfeuerwehren
4. Brandschutzabschnitt IV (Bad Dür-

renberg-Aue)
- umfasst Verwaltungsgemeinschaf-

ten Bad Dürrenberg und Leuna-Kötz-
schau

- zugehörig: 15 Ortsfeuerwehren
5. Brandschutzabschnitt V (Nord-

West)
- umfasst die Verwaltungsgemein-

schaften Würde/Salza, Westlicher Saal-
kreis und Saalkreis Nord

- zugehörig: 29 Ortsfeuerwehren
6. Brandschutzabschnitt VI (Nord-Ost)
- umfasst die Verwaltungsgemein-

schaften Götschetal-Petersberg, Östli-
cher Saalkreis und die Gemeinde Ka-
belsketal

- zugehörig: 34 Ortsfeuerwehren
Anlage 2:
Kreisbrandmeister: Holger Baumann,

Kabelsketal
Abschnittsleiter im Brandschutzab-

schnitt I:   Rudolf Bernhardt, Alberstedt
Stellvertretender Abschnittsleiter im

Brandschutzabschnitt I:  Frank Thie-
me, Querfurt

Abschnittsleiter im Brandschutzab-
schnitt II: Thomas Werner, Bad Lauch-
städt

Abschnittsleiter im Brandschutzab-
schnitt III: Michael Jahn, Mücheln

Stellvertretender Abschnittsleiter im
Brandschutzabschnitt III: Mathias Huf-
fziger, Braunsbedra/Frankleben

Abschnittsleiter im Brandschutzab-

schnitt IV: Robby Stock, Tollwitz
Stellvertretender Abschnittsleiter im

Brandschutzabschnitt IV: Harald Bude,
Schkopau / Luppenau

Abschnittsleiter im Brandschutzab-
schnitt V: Helmut Kitze, Teutschenthal
/ Holleben

Stellvertretender Abschnittsleiter im
Brandschutzabschnitt V: Dirk Gschoß-
mann, Angersdorf

Stellvertretender Abschnittsleiter im
Brandschutzabschnitt VI: Matthias Thö-
rel, Landsberg / Gütz

Beschluss-Nr. 39-03/07: Der Kreis-
tag ermächtigt den Landrat zur Vorbe-
reitung einer möglichen Überführung des
Eigenbetriebes Carl-von-Basedow-Kli-
nikum Merseburg in eine wettbewerbs-
fähige Rechtsform.

Beschluss-Nr. 40-03/07: Der Kreis-
tag stellt den Jahresabschluss zum 31.
Dez. 2006 des Carl-von-Basedow-Kli-
nikums Merseburg fest. Der Jahresüber-
schuss des Geschäftsjahres 2006 wird in
die Gewinnrücklage des Klinikums ein-
gestellt. Der Klinikumsleitung wird für
das Wirtschaftsjahr 2006 Entlastung er-
teilt.

Beschluss-Nr. 41-03/07: Der Kreis-
tag beschließt den Wirtschaftsplan des
Carl-von-Basedow-Klinikums Merse-
burg für das Haushaltsjahr 2008.

1. Der Erfolgsplan wird in den Erlösen
auf 67.971,1 TEuro und in den Aufwen-
dungen auf 67.981,1 TEuro festgesetzt.

2. Der Vermögensplan wird in den
Erlösen und Aufwendungen auf 35.717,8
TEuro festgesetzt.

3. Der Höchstbetrag, bis zu dem Kas-
senkredite zur rechtzeitigen Leistung von

Aufwendungen in Anspruch genommen
werden dürfen, wird auf 3.000.000 Euro
festgesetzt.

Beschluss-Nr. 42-03/07: Strategie des
Landkreises Saalekreis zur Bekämpfung
von Kinderarmut:

1. Die Kreisverwaltung wird beauf-
tragt, im ersten Quartal 2008 einen Be-
richt zur Lage der in Armut lebenden
Kinder im Landkreis Saalekreis vorzu-
legen.

2. Darin sollen neben einer analyti-
schen Darstellung der Situation auf
Grundlage bundesweit anerkannter Kri-
terien insbesondere der Bestand bisheri-
ger Maßnahmen gegen Kinderarmut dar-
gestellt und mögliche ressortübergrei-
fende Handlungskonzepte vorgeschla-
gen werden.

3. Aufbauend auf bisherige Konferen-
zen und Studien zu dieser Thematik und
in enger Zusammenarbeit mit den Städ-
ten und Gemeinden, Interessenverbän-
den, Einrichtungen und Organisationen
sowie der Kirche sollen spätestens im
September 2008 im Rahmen einer Kon-
ferenz konkrete kommunale (kreisliche
)Möglichkeiten zur Reduzierung und
Vermeidung von Kinderarmut aufgezeigt
und Schritte der Umsetzung beraten
werden.

4. Über die eingeleiteten Schritte und
den Stand der Vorbereitung zur Umset-
zung des Beschlusses soll im Januar 2008
im Kreisausschuss berichtet werden.

Die Beschlüsse des Kreistages wur-
den im Amtsblatt für den Landkreis
Saalekreis Nr. 14 vom 9. November
2007 bekannt gemacht.

Beschlüsse der 3. Sitzung des Kreistages Saalekreis

Aquarianaer sind nicht nur im Kreis bekannt
wir gingen in ganz Deutschland auf Rei-
sen. Hierbei stand das Problem der Ver-
sicherung auf Reisen immer mehr im
Vordergrund. So traten wir dem Roß-
mäßler Vivarium 1906 Halle/Saale e. V.
– Verein für Aquarienfreunde als Mit-
glied bei. Hierdurch sind wir alle Ver-
einsmitglieder. Das heißt nicht, dass wir
der Schule den Rücken gekehrt haben,
sondern dass wir unabhängiger und
selbstständiger geworden sind. Unsere
Schule ist altes und neues Domizil, auch
wenn so langsam Erwachsene den Weg
zu uns finden.

So bauen wir im Moment gerade unse-
ren neuen Aquarianerkeller als Auf-
zuchtsstation, Schulungs- und Arbeits-
raum aus. Hier können wir künftig unse-
re gesamte Arbeit erledigen und auch
Gäste empfangen.      Karl-Heinz Schulz

Jugendgruppenleiter

Samstag, 3. November 2007, 14.30
Uhr im Gemeindesaal in Höhnstedt: Das
Stimmungsbarometer  klettert von 0 auf
80. Der Square Dance Club „Five To-
wers Dreamdancers Halle“ hat zum 1.
Five Towers Dance eingeladen. Über 80
Tänzer und Gäste sind der Einladung
gefolgt. Countrymusic ertönt und Club-
caller (Tanzleiter) Olaf eröffnet die Ver-
anstaltung mit einem „Singing Call“ (ge-
sungene Figurenansage). In Windeseile
drehen sich die Tänzer und Tänzerinnen
auf der Tanzfläche, so dass die bunten
Röcke schwungvoll über die Tanzfläche
wirbeln.

Square Dance ist ein amerikanischer
Volkstanz bei dem je vier Tanzpaare an
den Seiten eines (gedachten) Quadrates
(= Square) Aufstellung nehmen und den
gesungenen Anweisungen des Callers
folgend sich in ständig wechselnden
Formationen über die Tanzfläche bewe-
gen.

So traditionell an der Tanzkleidung
festgehalten wird - Frauen tragen Teller-
röcke und Petticoats und die Herren
Westernhemden verziert mit Kragen-
ecken und Boloties (eine Art Halskette)
- so vielfältig offen ist man in der Musik-
auswahl. Ein 4/4 Takt, aufgearbeitet mit
entsprechender Taktanzahl, damit zum
Schluss Rhythmus und Figurenfolgen
eine Einheit bilden, ist die Grundlage
eines jeden Tanzes. Die Square Dancer
tanzen nach traditioneller Countrymusik
genauso wie nach modernem Rock und
Pop bis hin zu Elvis Presley.

Der Gast-Caller Matthias Knabner
verpackt die Ansagen der Figuren in
eigens arrangierten Liedern, und die
Tänzer bewegen sich nach seinen Ideen
und Können über die Tanzfläche. Stän-
dig wechseln die Formationen, und der
Tänzer weiß am Anfang nicht wie und
durch welche Figurenfolge er am Schluss
der Runde wieder auf seiner Ausgangs-
position  steht. Stolz, dass man gemein-
sam mit acht Tänzern die Aufgaben des
Callers erfolgreich absolviert hat, be-

dankt sich jeder mit einem Fingerzeig in
die Mitte des Squares und einem herzli-
chen „Thank You!“.

Dass die Figuren englische Bezeich-
nungen haben ist kein Hindernis für Tän-
zer die der englischen Sprache nicht
mächtig sind. Hinter jeder Figur steht
eine genaue Schrittdefinition, die in
Kursen in den Clubs gelernt wird. Cirka
ein halbes Jahr braucht man, um die 52
Figuren des Basic-Programmes zu erler-
nen, dann ist man fit für „Special“-Ver-
anstaltungen. Das Mainstream-Pro-
gramm hat noch weitere 17 Figuren.
Wenn man dann diese insgesamt 69 Fi-
guren beherrscht, kann man weltweit
auf jeder Square Dance Veranstaltung
tanzen.

Geistige und körperliche Mobilität sind
die einzigen Voraussetzungen die man
zum Square-Dance braucht. Die gesun-
genen Figurenansagen des Callers, die
der Tänzer in der Tanzrunde umsetzen
muss, erfordern hohe Konzentration und
sind Fitness für Körper und Geist. Ein
Tänzer kann an einem Tanzabend in zwei
Stunden locker eine Strecke von acht
Kilometern zurücklegen. Und welcher
Sportart kann man neben dem Fitnessas-
pekt soviel Spaß und Geselligkeit abrin-
gen wie vom Square Dance. Es gibt
nichts Vergleichbares.

Im Square Dance gibt es keine Turnie-
re oder Wettbewerbe, Spaß und Gesel-
ligkeit sind das A und O beim Tanzen.
So freut sich auch der hallesche Club
„Five Towers Dreamdancers“ darauf, im
Februar 2008 wieder einen neuen Kurs
für Anfänger durchzuführen. Wer Lust
und Laune hat kann jeden Montag zum
„Schnuppern“ in die Räume des Fitness-
Studios in der Lutherstraße 79 in Halle
kommen und sich ein bisschen Western-
luft um die Nase wehen lassen. Tanzzeit
ist von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr.

Weitere Infos im Internet unter:
www.five-towers-dreamdancers.de

Sieglinde Richter
Five Towers Dreamdancers SDC

Square-Dancer wirbelten
über Höhnstedter Parkett

Der Vogelfreunde Mücheln e.V. lädt
alle kleinen und großen Interessenten
zur Ausstellung gefiederter Lieblinge am
24. November von 10.00 bis 18.00 Uhr
und am 25. November von 9.00 bis 17.00
Uhr in das Schützenhaus Mücheln (Gei-
seltal) ein.

Zahlreiche Tiere sind nicht nur zum
Bestaunen, sondern gelangen zum Ver-
kauf oder bereichern die anspruchsvolle
Tombola.

Es werden Erfahrungen ausgetauscht
und im fachlichen Gespräch Hinweis zur
Gestaltung der Volieren sowie Schutz-
häuser für die verschiedenen Vogelarten
gegeben. Vom Waldvogel über Finken
Ziegensittiche, Pennantsittiche, Amazo-

nen- und Graupapageien ist alles zu se-
hen. Mit all ihren Fragen können sich die
Besucher gerne zur Ausstellung an uns
wenden.

Futtermittel sowie Zubehör für Zucht
und Haltung von Kleintieren werden
ebenfalls zum Kauf angeboten. Der Ein-
trittspreis beträgt 0,50 Euro für Kinder
und 1,00 Euro für Erwachsene.

Während dieser Vogelausstellung wird
auch eine Zierfischbörse durchgeführt.
Sie können Zierfische aus eigener Zucht,
Aquarienzubehör und Fischfutter erwer-
ben. Wir stehen Ihnen gern zur Beratung
rund um die Aquaristik zur Verfügung.

Der Eintritt zur Börse ist frei.
Rolf Ecke

Ziergeflügel und Exoten in Mücheln
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Die Blauzungenkrankheit (engl. Blue-
tongue Disease) ist eine durch Viren
hervorgerufene, nicht ansteckende In-
fektionskrankheit von Wiederkäuern, die
durch bestimmte Stechmückenarten, so
genannte Gnitzen, weiterverbreitet wird.
Diese blutsaugenden Insekten nehmen
das Virus eines infizierten Tieres auf
und können es anschließend auf ein an-
deres Tier übertragen. Das Virus ist für
den Menschen nicht gefährlich. Fleisch-
und Milchprodukte können ohne Beden-
ken verzehrt werden.

Besonders empfänglich für diese Er-
krankung sind Schafe und Rinder, selten
kommt sie auch bei Wildwiederkäuern
zum Ausbruch. Rinder zeigen in milde-
ren Fällen vor allem Läsionen im Nasen-
Flotzmaulbereich sowie an Euter und
Zitzen, Bindehautentzündung mit ver-
stärktem Tränenfluss, Fieber und zum
Teil Lahmheit und Festliegen durch
Schwellungen im Bereich der Klauen. In
schweren Fällen kommt es zu einer mas-
siven Störung des Allgemeinbefindens.
Schafe zeigen bei milderen Verläufen
Apathie, Depression, Fieber, Bindehaut-
entzündung mit verstärktem Tränenfluss,
Entzündungen des Zahnfleisches, der
Lippen und der Nase, verstärkte Durch-
blutung der Nasen- und Mundschleim-
haut, Ödeme und Gesichtsschwellungen,
Nasenausfluss und Entzündungen des
Kronsaums der Klauen mit Lahmheit.
Bei schweren Verläufen treten Atem-
probleme, vermehrter Speichelfluss, Blu-
tungen in der Klauenlederhaut mit Aus-
schuhen sowie eine geschwollene Zunge
mit Blaufärbung (Blauzungenkrankheit)
auf. Die Tiere können verenden.

Mit Inkrafttreten der neuen Verord-
nung zum Schutz gegen die Geflügel-
pest (Geflügelpest-Verordnung) vom 18.
Oktober 2007 (BGBl. I S. 2348), die eine
Zusammenfassung der im Vorfeld gel-
tenden fünf Verordnungen zum Schutz
und zur Bekämpfung der Geflügelpest
darstellt, wurden neben weiterhin gel-
tenden, aus den vorhergehenden Ver-
ordnungen übernommenen Bestimmun-
gen auch neue Regelungen getroffen.

So hat jeder, der Geflügel (Hühner,
Truthühner, Perlhühner, Rebhühner,
Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten und
Gänse, die in Gefangenschaft aufgezo-
gen oder gehalten werden) halten will,
der zuständigen Behörde, in diesem Fall
dem Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt des Landkreises Saale-
kreis, neben den Angaben nach der Vieh-
verkehrsverordnung (Name und An-
schrift des Tierhalters, Standort der Tier-
haltung, Art, Nutzungsrichtung und An-
zahl der im Jahresdurchschnitt gehalte-
nen Tiere) auch mitzuteilen, ob er das
Geflügel in Ställen, Schutzvorrichtun-

Blauzungenkrankheit - Ein kurzer Überblick
Da die Gnitzen durch günstigen Wind

bis zu 150 km weit getragen werden
können, wird um einen Ausbruchsbe-
stand eine 150-km-Sperrzone gemäß
Verordnung (EG) Nr. 1266/2007 festge-
legt. Die nationale Verordnung zum
Schutz vor der Verschleppung der Blau-
zungenkrankheit wird derzeit an das EG-
Recht angepasst, enthält jedoch noch
eine 20-km-Zone um den Ausbruchsbe-
stand, in der besondere Anforderungen
an die dort liegenden Betriebe gelten.
Das Verbringen von Schlacht- sowie
Zucht- und Nutztieren innerhalb dieser
Zone bzw. in freie Gebiete ist reglemen-
tiert und meist nur nach der Einhaltung
spezieller Voraussetzungen (Untersu-
chung, Behandlung, Blutproben) geneh-
migungsfähig.

Die aktuellen Verbringungsregelun-
gen sollten rechtzeitig vor dem geplan-
ten Transport beim Veterinär- und Le-
bensmittelüberwachungsamt des Land-
kreises Saalekreis erfragt werden.

Zum jetzigen Zeitpunkt gelten nur noch
kleine Regionen im Osten Brandenburgs
und Mecklenburg-Vorpommerns sowie
im Süden Bayerns als freie Gebiete. Der
übrige Teil der Bundesrepublik Deutsch-
land zählt zu Gefährdungsgebieten um
einen jeweiligen Ausbruch und den sich
daran anschließenden Beobachtungsge-
bieten.

Kontakt: Landkreis Saalekreis, De-
zernat IV, Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamt
Telefon: 03461/40-12 71 (Haupt-
stelle Merseburg) und 0345/20 43-
403 (Nebenstelle Halle)

Neue Geflügelpest-Verordnung in Kraft getreten
gen oder im Freien hält. Derjenige, der
zum Zeitpunkt des 22. Oktober 2007
bereits Geflügel hält und nach Viehver-
kehrsverordnung registriert ist, hat der
zuständigen Behörde die Form der Hal-
tung bis zum 30. April 2008 schriftlich
anzuzeigen. Weiterhin hat jeder, der Ge-
flügel hält, unabhängig von der Anzahl
der gehaltenen Tiere, ein Register zu
führen, in das unverzüglich nachstehen-
de Angaben einzutragen sind:

1. im Falle des Zugangs von Geflügel
Name und Anschrift des Transportun-
ternehmens und des bisherigen Tierhal-
ters, Datum des Zugangs sowie Art des
Geflügels,

2. im Falle des Abgangs von Geflügel
Name und Anschrift des Transportun-
ternehmens und des künftigen Tierhal-
ters, Datum des Abgangs sowie Art des
Geflügels,

3. für den Fall, dass mehr als 100 Stück
Geflügel gehalten werden, je Werktag
die Anzahl der verendeten Tiere,

4. für den Fall, dass mehr als 1.000
Stück Geflügel gehalten werden, je

Werktag zusätzlich die Gesamtzahl der
gelegten Eier jedes Bestandes,

5. im Falle der Abgabe von Geflügel
auf einer Geflügelausstellung oder einer
Veranstaltung ähnlicher Art zusätzlich
Anzahl und Kennzeichnung des Geflü-
gels.

Werden in Gefangenschaft gehaltene
Vögel anderer Arten (andere gehaltene
Vögel als das o.g. Geflügel) zu Erwerbs-
zwecken gehalten, ist ein Register mit
den Angaben der Nummern 1 bis 3 und
5 zu führen. Dies findet keine Anwen-
dung, soweit der Tierhalter gemäß Psit-
takose-Verordnung Buch führt.

Der gesamte Verordnungstext kann
im Internet unter www.saalekreis.de/
Bürger+Verwaltung/Bürgerservice/Ve-
terinäramt  eingesehen werden.

Kontakt: Landkreis Saalekreis, De-
zernat IV, Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamt
Telefon: 03461/40-12 71 (Haupt-
stelle Merseburg) und 0345/20 43-
403 (Nebenstelle Halle)

Verbandsversammlung des
Wasserzweckverbandes „Saalkreis“

Am 5. Dezember, 18.30 Uhr, findet in den Räumlichkeiten der Freiwilligen
Feuerwehr Oppin, Dessauer Straße 2a die nächste Verbandsversammlung des
Wasserzweckverbandes „Saalkreis“ statt.
Tagesordnung :
Öffentlicher Teil
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einberufung und der Beschlussfä-

higkeit, Mitteilung von Entschuldigungen
3. Genehmigung der Sitzungsniederschrift Verbandsversammlung Juli vom

12.07.2007
4. Änderung zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung
5. Fragestunde für Einwohner
6. Bericht des Vorsitzenden der Verbandsversammlung und des Verbandsge-

schäftsführers über alle wichtigen Angelegenheiten, die den Verband und
seine Verwaltung betreffen, sowie die Ausführung gefasster Beschlüsse

7. Jahresabschluss 2006 BV 09 / 12 / 07
8. Öffentliche Auslegung Jahresabschluss 2006 BV 10 / 12 / 07
9. Entlastung Geschäftsführer für Wirtschaftsjahr 2006 BV 11 / 12 / 07
10. Vermögensübernahme Landsberg / OS Queis BV 12 / 12 / 07
11. Wirtschaftsplan 2008 BV 13 / 12 / 07
12. Sonstiges und Anfragen der Verbandsmitglieder
Halle, 09.11.07
Heinrich
Vorsitzender der Verbandsversammlung

Für viele exotische Tiere gilt eine ge-
setzliche Meldepflicht. In Sachsen-An-
halt sind die Tiere beim CITES-Büro,
Zerbster Straße 7 in 39264 Steckby bzw.
bei der jeweiligen unteren Naturschutz-
behörde unmittelbar nach Beginn der
Haltung schriftlich anzumelden. Die Mel-
dung muss Angaben über Anzahl, Art,
Alter, Geschlecht, Herkunft, Verbleib,
Standort und Kennzeichen der Tiere ent-
halten.

Weitere Informationen dazu sowie das
Formular zur Tierbestandsmeldung kön-

nen der Internetseite des Landesamtes
für Umweltschutz Sachsen-Anhalt ent-
nommen werden: www.lau-st.de Fach-
bereich 4, Internationaler Artenschutz/
CITES.

Ob eine Art dem gesetzlichen Schutz
unterliegt oder nicht, kann mit dem wis-
senschaftlichen Namen der Art bei
www.wisia.de Recherche ermittelt wer-
den. Bei weiteren Fragen können Sie
sich an die Naturschutzbehörde des Saa-
lekreises, Frau Bensch, Telefon 03461/
40 14 27) wenden.

Exotische Heimtiere müssen gemeldet werden

Fördermittel für
Umweltbildungs-

maßnahmen
Die untere Naturschutzbehörde des

Saalekreises stellt im November im Rah-
men von Umweltbildungsmaßnahmen
verschiedene Informationstafeln zu den
Themen Artenschutz und Landschafts-
pflege im Landkreis auf.

Schwerpunktmäßig sollen sanierte
Artenschutztürme an markanten Stand-
orten mit Informationstafeln zu sied-
lungsbewohnenden Vogel- und Fleder-
mausarten versehen werden.

Darüber hinaus werden Tafeln im
Vogelschutzgebiet „Saale“ sowie im
Naturschutzgebiet „Schmoner Hänge,
Spielberger Höhe und Elsloch“ aufge-
stellt.

Die Umweltbildungsmaßnahme wird
im Rahmen des Operationellen Pro-
gramms des Landes Sachsen-Anhalt ge-
fördert. Der Europäische Ausrichtungs-
und Garantiefond für die Landwirtschaft
beteiligt sich mit 75 % an den öffentli-
chen Ausgaben.


